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F ür die Monate August und 
September kostet die „Thorucr 

Presse" mit dem Jllus trirten  Souutagsblatt 
durch die Post bezöge» 1,3s Mk., itt den 
Ausgabestellen 1,2» Mk.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die O rts- und Land- 
briefträger, Misere Ansgabestelleu und w ir  
selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Kathariuenstraße 1. __

Politische TageSscliau.
Das Organ des V e r b a n d e s  der Handels- 

gärtner Deutschlands, das „Handclsblalt fü r 
den d e u t s c h e n  G a r t e n b a u " ,  ist 
sehr euttänscht, daß im n e u e »  Z o l l t a r i f  
keine Zölle anf Gartenprodnkte (Blumen, 
Bindegrnn und frische Gemüse), sowie »nr 
ganz minimale Zölle auf Pflanzen vorge­
sehen sind. Das B la tt schreibt u. a .: »Ei» 
Schlag ins Gesicht der deutschen Handels­
gärtnerei! Es hält wirklich schwer, an die 
Thatsache zu glauben, daß man auch diesmal 
wieder der deutschen Gärtnerei den so noth­
wendigen, den so zweifellos berechtigten, den 
so dringend erbetene» Schuh ihrer Erzeug­
nisse verweigern w ill,  und dennoch ist das 
anscheinend der Fa ll. Die Berücksichtigung, 
welche die Berufsgenossenschaften anderer 
Länder seitens ihrer Regierungen schon 
längst erfahren haben, das deutsche Reich 
hat sie nicht übrig fü r eine weit be­
deutendere, weit größere Zahl von . Ange­
hörigen eines wichtigen Erwerbsstandes. 
Das W ort von dem Schuhe der nationalen 
Produktion w ird  zur leeren Phrase ge- 

n„d klingt denen gegenüber, die anf 
k "  -^ "» e n , wie Hohn! W ir  alle wollen 

lange» Jahre gearbeitet und 
«« Erreichung gesunder Zn-

k -Ä -.'.r  ^  ^k liw v fn n a  einer gesicherten
Existenz gewendet habe». ,„ ,s  so be­
handeln zu lassen! Die Veröffentlichung 
kommt gerade recht zu unserer Hanptver- 
w-!?* Dresdeu! Die muuittelbare
^cahe dieser Tage ist für uns die Veran- 
launug, uns heute nu dieser Stelle nicht Nieiter

ansznlassen, das W ort soll der Vertretung 
der deutschen Handelsgärtnerei in  Dresden 
gehören!" —  Außer den „A grarie rn" giebt 
es also noch genug andere Leute, die eben­
falls zur Sicherung ihrer Existenz kräftiger 
Schutzzölle bedürfen. Auch die Handels- 
gärtner werden nun wohl von freisinniger 
Seite zu höre» bekommen, daß sie »wuche­
rische Ausbeutung" treiben wollen. Daß 
das W ort Wucher von den Freisinnigen 
immer gleich im Munde geführt w ird, er­
klärt sich wohl daraus, daß sie den Kreisen, 
in denen thatsächlich gewuchert und spe- 
kn lirt w ird , nahe stehen. Sie sind m ir die 
Vertreter der Sonderinteresse» des kapi­
talistischen Großhandels und Spekulanten- 
thnilis, zu welchen die allgemeinen Interesse» 
der Produzenten und Konsumenten im 
Gegensatz stehen.

Das Organ des „ B u n d e s  der  L a n d ­
w i r t h e " ,  die „Deutsche Tageszeitung" 
bespricht heute an leitender Stelle den vom 
Reichskanzler vorgelegten Z o l l t a r i f  und 
kommt zu dem Ergebniß, daß der Kanzler 
nur zum geringsten Theil sein Verspreche» 
ersüllt und halbe Arbeit gethan hat. Die 
„Deutsche Tageszeitung" fordert die deutsche 
Landwirthschaft anf, allerorten ihre Stimme 
zu erhebe» und m it zwingender Deutlichkeit 
zu sagen, wie sie über de» E ntw urf denkt.

Der „T ribnna " zufolge w ill der i t a l i e ­
n i sche  Unterstaatssekretär des Aenßeren 
De M artino  ans Gründen, die der P o litik  
fern liegen, seinen Posten aufgeben.

Am Mittwoch kam es, wie der Pariser 
„Temps" meidet, in  Neuves-Maisons in der 
Nähe von N a n c y  in den Werken der 
Kompagnie de CHLtillon-Kominentry gegen 
25 Arbeiter, die aus Deutschland berufe» 
waren, um neue Koksöfen zu bauen, zn 
Ausschreitungen der Arbeiter dieser Werke 
und der Bevölkerung. Der kleine, abseits 
gelegene Hänserkomplex, in  welchem die Ver­
waltung anf die Nachricht von der feind­
seligen Haltung ihrer Arbeiter die Deutschen 
untergebracht hatte, wurde i» der Abend­
stunde von etwa 100 m it Knütteln und Re­
volvern bewaffnete» Leuten, die die Thüre»

einzuschlagen drohten, mnzingelt. Die 
deutschen Arbeiter flüchteten sich anf die 
Böden der Häuser. Die Ankunft der Gens- 
darmen, welche die Ruhestörer auseinander- 
trieben, beruhigte» die Deutschen ein w enig; 
dennoch weigerten sich dieselben, am Donnerstag 
die Arbeit wieder mifzmiehmen, obwohl die 
Verwaltung sie dazu aufforderte und ihnen 
Schutz versprach; 15 der Arbeiter sind »ach 
Metz abgereist. Seitens der Gerichtsliehörde 
von Nancy ist eine Untersuchung an O rt und 
Stelle eingeleitet.

Die Nachricht über die Konzession des Ver- 
kaussrechts anf die Insel F e r n a n d o  P o o  
an D e n t s c h l a n d  hat der spanische M i­
nister des Aenßern in  Sau Sebastian „kate­
gorisch" dcmentirt.

Die „Kölnische Z tg ." meldet aus B e rlin : 
Der m a r o k k a n i s c h e  Botschafter Mcnebhi 
ist am 27. J u li von Mazagau nach M arra - 
kcsch abgereist, wo er am 29. J u li ringe- 
troffen sein dürste. Sein Begleiter, Kaid 
Mac Leau, blieb zurück, w ird  ihm aber so- 
fo rt nachfolgen, wenn die nöthigen Reit- und 
Lastthiere zur Stelle sein werde». Es er- 
giebt sich schon hieraus, daß die Gerüchte 
über die Verhaftung des Botschafters Me- 
nedhi miziitreffend sind. Sie waren auch 
von vornherein unwahrscheinlich, da man 
nicht annehmen konnte, daß der Sultan einen 
Botschafter, den er eben noch unter Gnaden- 
beweiscn au zwei mächtige Höfe entsandt 
hatte, nun plötzlich werde verhaften lassen. 
Entstanden ist das Gerücht vielleicht dadurch, 
daß in Marrakesch ein Wechsel im Kriegs- 
miuisterim» stattgefunden hat.

Wie die „Frankfurter Zeitung" ans 
N e w y o r k  meldet, verwerfe» die S t a h l ­
a r b e i t e r  den vom Trust vorgeschlagenen 
Kompromiß und setzen den Ausstand fort.

Zum Ausstände in V e n e z u e l a  meldet 
die „Kölnische Zeitung" ans Caracas vom 
31. J u l i :  Der Jnsurgeiiteiigencral Garbiras 
hat mit 3000 M ann die Grenze bei Cncnta 
überschritten und steht bei Sän Cristobal. 
Die Regierung trifft Maßregeln zur Abwehr, 
die Diktatur ist proklamirt. Es wird von 
der hiesigen Regierung angenommen, daß die

Leute des GarbiraS verkleidete kolumbische 
Truppen seien. M an rechnet hier m it der 
Gefahr, daß daraufhin Präsidert Castro an 
Kolumbien den Krieg erkläre» könne. — Der 
„Newyork Herald" meldet aus Curaxao, daß 
in Caracas zahlreiche Personen verhaftet 
worden seien, unter welchen sich 26 hervor­
ragende Bürger der S tadt befinden. — Ein 
Neutertelegramm a»S Newyork meldet: Der 
Generalkonsul von Venezuela hat vom Präsi­
denten Castro ei» Telegramm erhalten m it 
der M ittheilung, daß General Garbiras an 
der Grenze geschlagen sei und daß die Re­
gierung eine» glänzenden Sieg erfochten 
habe. — Weiter besagt ein Telegramm der 
„Agence Havas" aus Trin idad vom 1. Aug.: 
Der Kriegsminister von Venezuela, General 
Pnlido hat seine Demission gegeben, weil 
Präsident Castro ihn nöthigen wollte, die 
Insurgenten von Kolumbien als kriegführende 
Partei anzuerkennen und Kolumbien den 
Krieg zu erklären. Die Lage ist ernst.

I n  P o r t  S a i d  ist ein neuer Pestfall 
vorgekommen; der Erkrankte ist ei» Einge­
borener. _______

Deutsches Reich.
Berlin, 1. August 1901.

—  Nach einer Meldung des „Manchester 
Guardian" schreibt Kaiser Wilhelm eine 
historische Abhandlung über die Erstürmung 
der Taknforts. Die erste Auflage, welche 
250 Seiten umfassen soll, ist nnr fü r den 
Privatgcbrauch von regierenden Fürsten. 
Ministern und solchen Kommandeuren be­
stimmt, welche an der Aktion theilgeuommen 
haben. Die späteren Auflagen sollen von 
Buchhändlern vertriebe» werden. M an muß 
dem „G uardian" die Verantwortung fü r die 
Nichtigkeit dieser M itthe ilung überlassen.

— Die Landgräfin von Hessen soll nach 
dem „Rheinischen K urie r" aus Schloß Adolfeck 
bei Fulda am Sonnabend zur katholischen 
Kirche übergetreten sein. Fürstin M arie  
von Jseiibnrg-Virstcin soll als Tanspathe 
fungirt haben. Die Landgrafin gehört durch 
Geburt und dnrch ihre Verheirathmig zwei 
Häusern, Preußen und Hessen, au, die m it

Z au b er der Z e it.
Roman von G. von Stokmans (Germanis).

-----------------  Machdeuck verboten.)
(27. Fortsetzung.)

Ich blickte scheinbar zerstreut anf t 
hellen Sounenstecken, welche hie und da a 
dem grünen Moos ausleuchteten, aber j 
hörte jedes W ort, was er sagte, und als 
kerndet hatte, fühlte ich instinktiv, d 
längeres Schweigen gefährlich sei, aber j 
konnte mich nicht aufraffen zu einer sche, 
hasten Erw iderung; mein Herz klopfte zn 
Zerspringe,,, und der ganze Zauber sein 
"ähe, vereint m it dem Frieden dieser stille 
grünen Waldeinsamkeit, lastete auf m ir U 

Ich lehnte meinen Kopf an d 
Eichenstamm, und wie im  Traum hörte i 
nun seine Stimme fragen:

„S ind  Sie garnicht erstaunt, Mimosa 
. Ich konnte nicht reden, ich machte n 

e«,e verneinende Bewegung, nnd da war 
x".kh schon dicht neben m ir, ergriff mei 

,,„d indem er m ir m it einen» nn' 
'wre,buche,, Blick in die Augen sah, fliiste 

«inem leisen Lächeln: ^ "
schon. -  Sie wissen 

^  "  säst lähmendes Glücksgefühl hmich >,» »uyiiir«,»,:» V
ächtete» "oen. — aber im nächsten Moin 
allzu ' lvir beide uns anf, denn ans n 

Opaker Ferne rief man laut uns 
de,, gleich darauf erschienen vor u
Dor» crr beranfstürmend, Rothtraut »
zu suchen "'^"' die gekommen waren. ,

gegeuwmt seine Geist
b - e c h n n / w L w e n  nbe-nnn °.e UM

darauf bräck> e Rn?ak ^«he dankte. Gl.

«..'.N.N«.LlnSrr.VL.Än"n

seien garnicht auseinander zu halte», nnd 
Doktor Elzen müsse entweder das unter­
scheidende ,n "  ablege», oder ich fre iw illig  
dasselbe annehmen, sonst sei die Sache wirklich 
zu «»bequem.

Vielleicht war es dieser Vorschlag, welcher 
seine gute Laune wieder herstellte, jedenfalls 
war er äußerst lustig, und erklärte Rothtrant 
unumwunden, das Geben seliger sei denn 
Nehmen, nnd er fü r seinen Theil gern 
bereit sei, den überflüssigen Buchstaben m it 
andere» zu theilen, ihn über um keinen Preis 
opfern werde. Dann unterbrach die starke 
Steigung des Weges die Unterhaltung für 
eine Weile, und als w ir  m it den übrigen 
wieder zusammentrafen, gesellte ich mich für 
den Rest des Weges zn meiner Gehcimräthin, 
die ich in den letzten Tagen etwas vernach­
lässigt hatte und nun wieder versöhne» 
wollte.

Sväter aber wußte Doktor Elzen sich m ir 
wieder zn näher», und wenn er auch nicht 
zu m ir allein sprach, so sagte er doch so 
manches, was sür mich bestimmt zn sein schien.

Dora Gliederst» meinte, nichts denke sie 
sich herrlicher, als fü r den Sommer am 
Szorber See eine V illa  zu haben und 
monatelang in den Karpathen zu sein. Frau 
Rittmeister Lindenberg schwärmte von dem 
am K»lle»gel>irge gelegenen schwedische» 
Seebad Mölle, und Rothtrant, die das 
Fragen noch immer nicht verlernt hat, meinte 
uengierig: „Nun, Doktor Elzen, was dünkt 
Ihnen das Idea l einer Heimstätte zn sei» ? 
Sie haben so viele herrliche Gegenden ge­
sehen, daß Ihnen die Wahl gewiß recht schwer 
Werde» w ird ."

E r lächelte gutmüthig. „Nun, allerdings, 
vor einem Jahre habe ich es selbst »och nicht 
gewußt, aber jetzt schwebt m ir ein ganz be­
stimmtes Eldorado vor. Wenn ich mich ein­
mal verheirathen und znr Ruhe setzen sollte.

was ja doch nicht ganz unmöglich ist, so 
zöge ich sofort nach Kairo, au die User des 
N ils . Diese S tadt m it ihrem regen Fremden­
verkehr, in welcher» umgeben von dem Zauber 
einer tropischen N atur, abendländische K u ltur 
und morgenländische Pracht sich zu einem 
harmonische» Ganzen vereinen, ist während 
der kühleren Jahreszeit ein schöner, hoch­
interessanter Aufenthalt, und w ird  es zu heiß, 
so geht man ein paar Monate nach Europa, 
oder nach S im la, der Sommerfrische im 
Hymalayagebirge."

„D u  lieber Himmel," meinte Rothtraut, 
„b is dahin ist es doch entsetzlich weit."

E r lachte spöttisch. „N n r fü r deutsche 
Begriffe. I n  Wahrheit ist die Verbindung 
m it Dampfer und Bah» ganz ausge­
zeichnet."

Frau Venari, die etwas umständlich ist, 
schüttelte den Kopf. „Ich  kann m ir das gar­
nicht denken," sagte sie, „und wer weiß, ob 
Ih re  Frau m it diesen Pläne» einverstanden 
wäre. Eine Deutsche würde sich wohl kaum 
dazu entschließen."

Aber er ließ sich nicht beirren. „D ie 
Frau, die ich m ir erwähle, w ird überall 
m it m ir hingehen, welcher Nation sie auch 
sei," meinte er ruhig, und einen Augenblick 
später wandte er sich an mich m it der 
Frage: „Kennen Sie Kairo, gnädige F ra u ?"

„Nein," sagte ich zögernd, aber ich denke 
es m ir märchenhaft schön. Sie selbst haben 
es ja so beschrieben."

„Und Sie wurde» nicht enttäuscht sein," 
meinte er eifrig, es hat einen ganz eigenen 
Reiz, und wenn man znm Thore hinausgeht 
und die Pyramiden von Gizeh sieht — "

W ir wurden unterbrochen und er nahm 
die Unterhaltung m it m ir nicht mehr auf, 
aber er wurde nachdenklich und still und 
manchmal, wenn er sich unbeobachtet glaubte, I 
sah er mich so merkwürdig an, so zagend!

nnd doch so dringend, daß ich das letzte 
Stück Weges nicht allein gehen mochte, 
sondern Rothtrant bat, m it m ir zn Lori zn 
kommen. Sie that es, und so mußte er sich 
beherrschen, aber immer noch sehe ich sein« 
Augen vor m ir, höre seine Stimme, sei» 
weiches Lachen, fühle den Druck seiner 
theuren Hand, welche die meine nicht laste» 
wollte, als w ir  uns endlich am Gartenthor 
trennten.

„Ach,  ̂die Liebe ist nnd bleibt ein Ge­
heimniß! I h r  Bestes, Schönstes und Heiligstes 
läßt sich durch Worte niemals erklären, und 
auch das, was ich hier niederschreibe, ist 
nnr ein schwacher Abglanz dessen, was ich 
empfinde.

Den 31. August.
E in B rie f von Sophie m it einem Be­

gleitschreiben der Kleinen nnd Kleinsten! 
Meine süßen, herzigen Himmelslichter schreiben 
m ir oft und gern, und ihre Herzensergüsse 
werden stets unverfälscht im O rig ina l an 
mich abgeschickt. So auch heute, —  und 
wie gut. daß mein Entschluß schon gefaßt 
war, daß ich mich innerlich bereit fühle, das 
Opfer zu bringen, — ich hatte sonst erröthen 
müssen vor diesen unschuldigen Zeilen von 
Kinderhand, vor den welke» Rosen, welche 
zwischen de» B lättern lagen »nd m ir ent» 
gegenfirlen.

Drei Schreiber hatten sich auf einem 
Bogen vereinigt, nnd gleichsam die Einleitung 
bildete der erste Bries.

„meine Libe Tante T e ! wie get es D ir  
uns get es gud. G ib es auch Esel
in Deinem Gebirge? ich w ill einen haben 
aber einen ganz großen. V ile  grüsie «nd 
Küste. Ich bins, Dein Heinz.

Dann folgte die kleine Lies.
(Fortsetzung folgt.)



der Geschichte der Reformation und des 
Protestantism us aus das Engste verknüpft 
sind. Die Landgräfiu von Hessen ist eine 
Tochter des Prinzen K arl und eine Schwester 
des als Feldherrn berühmt gewordenen 
Prinzen Friedrich K arl von Preußen. Sie 
Vermählte sich am 26. M a i 1853 im A lter 
von 17 Jahren m it dem Landgrafen Friedrich 
von Hessen. Aus dieser Ehe gingen 5 Kinder 
hervor, der Landgraf Friedrich, der im 
Jahre 1888 im A lter von 34 Jahren auf 
einer Weltreise ertrank, der jetzige Landgraf 
Alexander Friedrich, der völlig erblindet ist 
und in der Musik seinen Trost sucht. P rinz 
Friedrich K arl von Hessen, vermählt m it 
Prinzessin Margarethe von Preußen, der 
Schwester des Kaisers, sowie die Erbvrinzessin 
von Anhalt-Dessau und die m it dem F re i­
herr:« von Vincke vermählte Prinzessin 
Sibhlle. Die Landgräfin ist 65 Jahre alt.

— Der „Reichsanzeiger- meldet: Die 
Generalleutnants Freiherr von Gehl und 
L ivou iiis  erhielten den Kronenorden erster, 
der Generalmajor z. D . von Ramdohr den 
Kronenorden zweiter Klasse m it den« Stern.

— Der „Nordd. Allgem. Zeitung" zufolge 
tra f der Reichskanzler G raf von Bi'ilow am 
30. J u li auf dem Lloyddampfer „N iza" in 
Begleitung des Vizepräsidenten des Auf- 
sichtSraths des Norddeutschen Lloyd Achelis, 
des österreichischen Reichsrathsmitgliedes 
Bärnreiter und einiger anderer Herren auf 
Hegoland ein, unternahm m it den« zur Ze it 
dort weilenden W irkt. Geh. Legationsrath 
D r. Lindau einen Svaziergang auf der Insel 
und kehrte am Abend nach Norderney zu­
rück.

—  Das Programm der Empfangsfeier­
lichkeiten fü r den Grafen Waldersee in Ham­
burg sieht folgendes vo r: An der Landungs­
brücke von S t. P au li, wo der Kaiser m it dem 
Feldmarschall am 8. August um 11 Uhr vor­
mittags e in trifft, w ird  der Senat der freien 
S tadt Hamburg zur Begrüßung versammelt 
sein. Um 1 Uhr nimmt im großen Festsaale 
des Rathhanses das von« Senat zu Ehre» 
des Kaisers und des Grasen Waldersee ver­
anstaltete Frühstück seinen Anfang. Auf Be­
fehl des Kaisers werden zum Empfang des 
Generalfeldmarschalls sämmtliche Generale i» 
Hamburg anwesend sein, die unter General­
inspektion des Grafen Waldersee gedient 
haben. Auch der kommaudirende General des 
9. Armeekorps v. M affow, sowie der Ober­
bürgermeister D r. Giese - A lton» werde» an 
den Festlichkeiten theilnehmcn. Die kombi- 
n irte Schwadron des Königs - Ulanen-Negi- 
ments, die sich unter Führung des Rittm eisters 
Albrecht v. Krosigk - Eichenbarleben ebenfalls 
zu dem Waldersee-Enipfange nach Hamburg 
begiebt, w ird  Hannover am 7. d. M ts . vor­
mittags verlassen, und per Extrazug m it der 
Standarte und dem Trompeterkorps nach der 
Hafenstadt befördert werden. — Der „Hamb. 
Korresp." meldet: M ontag den 5. d. M ts . 
findet eine außerordentliche Versammlung der 
Bürgerschaft statt, in  der der Senat die Ver­
leihung des Hambnrgische» Ehrenbürgerrechts 
an den Generalfeldmarschall Grafen von 
Waldersee beantragen w ird . I n  der M i t ­
theilung des Senats an die Bürgerschaft 
heißt es: Am 8. d. M ts . w ird  Generalfeld- 
marfchall G raf von Waldersee nach Beendi­
gung der vor etwa Jahresfrist ihm gestellten 
Aufgaben in Ostasien nach Deutschland zurück­
kehren und in unserer S tadt zuerst den heimat­
lichen Boden wieder betreten. Diesen« E r­
eignisse das sich i» Anwesenheit Seiner M a­
jestät des Kaisers in festlicher Form voll­
ziehe» soll, w ird  die freudige Theilnahme 
unserer Bevölkerung nicht fehlen, welche dem 
vormaligen kommandirenden General des 
9. Armeekorps eine lebhafte Erinnerung be­
wahrt hat und die jetzt von demselben im 
Interesse des Weltfriedens geübte Wirksam­
keit, die mich unsere«, Handelsbeziehungen im 
fernen Osten die Freiheit der Bewegung 
wiedergewonnen hat, dankbar begrüßt. Der 
Senat glaubt, der Sachlage die Veranlassung 
entnehmen zu sollen, den Grafen von Walder­
see, welchem bereits bei seinen« Scheiden aus 
dein hiesigen Wirkungskreis die seltene Aus­
zeichnung der Hambnrgische«« Ehrcndenkiuünze 
zutheil geworden ist, unserer S tadt dnrch 
eine weitere besondere Ehrung verbinden 
und hat deshalb beschlossen, demselben das 
Hambnrgische Ehrenbürgerrecht zu verleihe».

—  Im  Finanzministerium ist der W irkt. 
Geh. Oberfinanzrath Germar znm Direktor 
der E ta t- und Kaffenabtheilung ernannt 
worden.

—  Der „Reichsalizeiger* widmet dem 
verstorbenen Staatsminister D r. Bosse einen 
Nachruf, w orin  es heißt: I n  allen Aemter», 
die er im  preußischen S taats- und Reichs­
dienst bekleidete, ergriff der Verewigte die 
ihm anvertrauten Aufgaben m it Wärme 
und setzte an ihre Durchführung nicht nur 
die ganze K ra ft seines Geistes, sondern 
anch die ganze Liebe seines von hohen 
Idealen erfüllten Herzens. Der „Rrichsanz." 
weist auf die Verdienste des Verstorbenen 
während der Thätigkeit im  Reichsnmte des

Innern , an der Spitze des ReichsjnstizamteS 
als Vorsitzender der Kommission fü r die 
Ausarbeitung des Bürgerlichen Gesetzbuches, 
sowie als Kultusminister hin und schließt: 
Unvergeßlich werden allen, die m it ihm amt­
lich und außeramtlich in Berührung kamen, 
die schönen Eigenschaften echter Humanität 
bleiben, die ihn auszeichneten. M it  reichem 
Wissen, größter Vielseitigkeit der geistigen 
Interesse«,, die auch in reger litterarischer 
Bethätigung Ausdruck fand, verband sich ein 
seltenes Maß menschlicher Güte. M i t  dem 
Andenken an den pflichttreue», in hohen 
Stellungen bewährten Staatsmann w ird  sich 
daher stets die Erinnerung an einen lauteren 
christlichen Charakter und treuen deutschen 
Man«« verbinden.

—  Znm Rektor der Berliner Universität 
wurde der Archäolog« Professor Kekule von 
Stradonitz gewählt, m it 35 Stimmen gegen 
30, die auf D iels entfielen.

—  Der Reichskanzler hat auf die Eingabe 
des Bundes deutscher Frauenvereine, betr. 
den internationalen Mädchenhandel, folgende 
Antw ort aus den« Auswärtigen Amte er­
the ilt: „A u f die Eingabe von« 15. M a i theile 
ich Ihnen m it, daß die Frage der Bekämpfung 
des internationalen Mädchenhandels von der 
kaiserlichen Regierung seit Jahren m it be­
sonderer Aufmerksamkeit verfolgt w ird . Es 
ist anzunehmen, daß, fa lls  es zur Bernfnng 
eines Kongresses zum Zwecke der Unter­
drückung dieses Handels kommen sollte, 
Deutschland sich daran in demselben Umfange 
betheiligeu w ird , wie die Regierungen der 
anderen Länder. Dem Bunde deutscher 
Frauenvereine kann nur anheimgestellt werde««, 
wenn er an der Frage Interesse nimmt, sich 
m it dem deutschen Nationalkomitee zu inter­
nationaler Bekämpfung des Mädchenhandels 
in Berlin  in  Verbindung zu setzen."

—  Die Staatsregierung beabsichtigt die 
Herstellung eines W inter- und Liegehafens 
in Frankfurt a. O. Voraussichtlich w ird  es 
sich ermöglichen lassen, statt eines reinen 
Winterhafens einen Handelshafen m it Um­
schlagsverkehr zu schaffen. M it  den Aus- 
führungsarbeiten soll, wie die „Schles. Z tg ." 
«neidet, bereits im kornnienden Jahre be­
gonnen werden.

— Der Berliner Kriegerverein ehemaliger 
Matrose» der kaiserlichen M arine hat be­
schlossen, ein nationales Marinedenkmal in 
Berlin  zu errichten, als Erinnerungsstätte 
gewidmet den untergegangenen «lud gefallenen 
Besatzungen.

— Der Ausschuß des dentschen Haudels-
tages t r i t t  dieser Tage in B erlin  zusammen, 
um in Sachen des ZolltarifentwnrfS  Stellung 
zu nehmen. Eine Vollversammlnng des 
Handelstages soll bald darauf folgen, auf 
deren Tagesordnung gleichfalls der Z o llta rif 
gestellt w ird . D er Ausschuß des freihänd- 
lerischen Handelsvertragsvereins beschloß 
gestern den Erlaß eines Anfrnfs zum 
Kampf gegen den Z o llta rif.

—  Vorn Blindenlehrer-Kongreß in  BreS- 
lau w ird  te legraphirt: I n  der gestrigen 
Sitzung sprach Direktor Heller aus Wien 
über das Bewußtsein als Faktor der B lin - 
deiibildnng. H ierauf ergriff Universitätspro­
fessor D r. Hermann Cohn das W ort. E r 
erörterte den »««erklärlich scheinenden Fa ll 
von« blinde» und sehend gewordenen Knaben, 
jenen Fa ll, der dnrch die Veröffentlichungen 
des Direktors Heller s. Z. soviel Aufsehen 
erregte. Professor Cohn gab als Ursache 
der B lindheit rs tio itw  pixmontooa an, d. h. 
Einwirkung von Farbstoffen auf die Netzhaut. 
Direktor Heller schloß sich dieser Erklärung 
an, betonte aber nochmals ein Vorliegen von 
Bewnßtseinstörung in  diesem Falle.

— Am Tropenfieber gestorben ist am 
21. Jnn i in  Deutsch-Ostafrika nördlich vou 
Tauganjika der Astronom D r. Lamp, 
welcher der K iw n «Expedition beigegeben 
war.

— Die Zahl der Rechtsanwälte betrug 
in Deutschland am 1. Januar 1901 nach der 
„Deutschen Jnstizstatistik" 6831 gegen 6629 
am I .  Januar 1899, 6193 am I .  Januar 
1897, 5340 am 1. Januar 1891 und 4112 
am I .  Januar 1880. Hiernach hat die 
Steigerung in den letzten Jahren erheblich 
nachgelassen. Sie betrug in den letzten zwei 
Jahren nur 198 gegen 436 im zweijährigen 
Zeitraum von 1897 bis 1899.

— Nach einer Zusammenstellung des 
Reichsvcrsichernngsamtes liefen am I .  3 " l i  
d. Js . 444957 Inva liden und 169 265 
Altersrenten gegen 423981 bezw. 186 233 
am I .  A p ril d. Js.

Brrslau, 31. J u li.  Die Lohnforderungen 
der Angestellten der Breslauer Packetfahrt- 
gesellschaft wurden von der Direktion be­
w illig t. M an befürchtete hier ein angesichts 
der allgemeinen ungünstigen Geschäftslage 
besonders unangenehnles Umsichgreifen von 
Lohnbewegnngeu in verschiedenen Betrieben.

Friedrichöruh, I .  August. Heute M itta g  
wurde in der Grnftkapelle eine Trauerfeier 
für den Fürsten und die Fürstin O tto von 
BiSmarck und den Grafen W ilhelm von B is-

marck abgehalten. Außer den Familienange­
hörigen nahmen die fürstliche Beamtenschaft, 
sowie die Beamten des Post- und Eisenbahn­
dienstes in Friedrichsruh und Schwarzenbeck 
an der Feier theil. Die Predigt hielt Pastor 
Westphal-Brunstorf.

Kiel, 1. August. Die beiden Schulschiffe 
„M oltke" und „Storch" haben heute Abend 
ihre Auslandsreisen angetreten.

Wilhelmshaven, 1. August. Am 12. 
Anglist morgens treffen der König und die 
Königin von Württemberg hier ein und 
nahmen im Stationsgebäude Wohnung. Die 
Abreise erfolgt an demselben Tage m it dem 
Abendznge.

Wilhelmshaven, 1. August. Die E in ­
weihung der hiesigen neue«« katholischen M a- 
rinegarnisonkirche fand heute durch den ka­
tholischen Feldprobst der Armee und M arine, 
Bischof v .  Aßmann in  Gegenwart des Ad­
m ira ls Thomsen als Vertreter Seiner M a ­
jestät des Kaisers und von Vertretern des 
Neichsmarineamtes statt.

Frankfurt a. M ., 1. August. Die vor 
kurzem in M ainz erfolgte Bestrafung zahl­
reicher Landwehrlente m it einem Tage 
M itte larrest wegen Nichteinkleben der Kriegs­
beorderung in den Paß hat jetzt einen 
Masseuaustritt der Bestraften aus den 
Kriegervereinen znr Folge gehabt.

Esse«, 1. August. Heute wurde die E in ­
gemeindung Altendorfs nach Essen voll­
zogen. Jetzt steht Essen m it 182 000 E in ­
wohnern und 1838 Hektar Grundfläche an 
siebenter Stelle unter den Städten Preußens.

Homburg v. d. H., I .  Anglist. Der Her­
zog vou Cambridge ist heute zum Kurge­
brauch hier eingetroffen.

Proviuzialnachrichteu.
Marienwerder, 30. J u li.  (Unter der anhaltenden 

Dürre) hat auch die Niederung schwer zu leiden. 
Die Wiesen sind zum große» Theil versengt, auf 
Grummet ist überhaupt nicht zu rechnen. Das 
Vieh hat großen Mangel an Wasser. Den größten 
Schaden haben jedoch die Tabakspflanzer. Der 
Tabak ist schon in B lüte und sehr klein. Der E r­
trag w ird gegen den des Vorjahres ganz bedentend 
zurückbleiben.

Stuhu», 30. J u li.  (Festgenommen.) Auf Anord­
nung der königlichen Staatsanwaltschaft wurde 
heute der Hilfsgefangenenaufseher Johann Go- 
boczinski. welcher beim hiesigen Amtsgericht be­
schäftigt war. verhaftet «ind sofort nach Elbing 
znr Voruntersuchung geschafft. Soboczinski soll 
m it untersirchungSgesangenen Frauenzimmern, 
welche sich im hiesigen Gerichtsgefängniß befanden. 
Liebschaften angeknüpft haben.

Pelplin. 30. J u li.  (Schwerer Unfall.) Das fünf 
Jahre alte Söhnche» des Maurers Reiski bestieg 
ein Rollfnhrwerk am Giiterboden, siel gleichzeitig 
mit einem verladene» Schleifstein herunter und 
e rlitt einen Schädelbruch; an seinem Aufkommen 
wird gezweifelt.

Dirschau. 31. J u li.  (Besitzwechsel.) Die beiden 
Geschäftshäuser in Dirschau. Ecke Post- und W il- 
helmstraße. der Frau Mühlenbesitzer Gehrmaun 
in Marieuburg gehörn,«,, sind für den Preis von 
105000 M ark in den Besitz des Kaufmanns Herrn 
Georg Rose hierselbst übergegangen. — Das der 
Frau Rittergutsbesitzer Gluer in Gergehnen bei 
Saalfeld in Ostpr. bisher gehörige Grundstück in 
Gr.-Schlanz bei Subkau, Kreis Dirschau. belegen, 
71 Hektar groß, ist m it sämmtlichei, Wirthschafs- 
gebänden für den Preis von 91500 M ark in den 
Besitz des Gutsbesitzers Herrn Franz Kröhling in 
Gr.-Schlanz übergegangen.

Dauzlg, 1. August. (Verschiedenes.) Anscheinend 
offiziös w ird bestätigt, daß Kaiser Nikolaus von 
Rußland zu einer Zusammenkunft „persönlichen 
Charakters" m it Kaiser Wilhelm in  den Sep- 
tembertagen nach unseren Kiistengewäffern kommen 
«»erde. Wie man jetzt annehmen darf. w ird dieser 
Fiirstenbesnch sich hauptsächlich auf der See ab­
spielen. I n  höhere» Mariuekreisen ist jetzt, «vie 
der „Danz. Ztg." aus Berlin  gemeldet w ird, fol­
gendes Programm fü r die Zare»a»wesenheit be­
kannt geworden: An« 10. September Ankunft des 
Zaren auf der Danziger Rhede; abends Parade­
tafel an Bord der „Hohenzollern"; am 11. Sep­
tember Flottenparade vor beiden Monarchen; am 
12. und 13. September Theilnahme des Zaren an 
den Flottenmanövern. — Bei den diesjährigen 
Kaiser-Flottenmanöver» «vird auch die drahtlose 
Telegrnphie zwischen einzelnen Divisionen, sowie 
von See nach Land und umgekehrt in größerem 
Maßstabe erprobt werden. — Die in Angelegen­
heiten der Finanziirung der Nordischen Elek- 
triz itä ts- «ind Stahlwerke (Akt.-Ges.) hier ringe 
troffcnen Herren Havenstein. Präsident der See 
Handlung. Geheimer Ober-Finanzrath Krech und 
Generaldirektor Märckli» der Borstgwerke hatten 
Mittwoch Vorm ittag -ine Besprechung «m Hotel, 
darauf begaben sie sich nach dem Rathhause, wo 
sie m it dein Herr» Oberbürgermeister konferirten. 
Später stattete der Präsident der Seehandlung 
dem Herr» Obe» Präsidenten von Goßler einen 
Besuch ab. Auch Geheimer Banrath Natheuau 
aus Berlin  ist heute noch zur Theilnahme an den 
Besprechungen eingetroffen. — E i» Delegirtentag 
von Vertreter» der Zweigvereine des deutschen 
PrivatbeaintenvereinS in den Provinzen West- 
und Ostpreußen und des östlichen Theiles von 
Pommern findet am Sonntag in Brösen statt. 
Anf der Tagesordnung steht als wichtigster 
Punkt der engere Zusammenschluß der Zweig- 
vereine und Gruppen, die Ausbreitung und die 
Gründung neuer Vereine in obigen Provinzen. 
Der Generaldirektor des Verbandes «vohnt den 
Verhandlungen bei. — Die Marienburg-Mlawkaer 
Eisenbahn begeht heute ihr 25jähriges Jubiläum 
insofern, als vor 25 Jahren die erste Theilstrecke 
eröffnet wurde. Aus diesem Anlaß hat die 
Direktion für die am längsten im Dienste stehenden 
Beamten Gratifikationen bewilligt. Die Beamten 
vereinigen sich heute zu einer Festlichkeit in Kleiu- 
Hammerpark. — Der Lokomotivführer Otto 
Raube, im Stadtgebiet wohnhaft, hat sich heute 
Morgen durch Erschieße» den Tod gegeben. M an 
fand ihn als Leiche in seiner Gartenlaube, auf 
einen« Stuhle fitzend, den Kopf in einer oberhalb

des Stuhles befestigten Schlinge. Wie es scheint, 
hat R. diese Vorrichtung als Sicherung des beab­
sichtigten Todes fü r den Fall. daß der Schuß nicht 
gleich tödtlich wirken sollte, angebracht. Der 
Schuß hätte aber auch ohne die Strangulation 
den augenblickliche» Tod zur Folge gehabt.

Lätzen, 31. J n li.  (Der hiesigen litterarische» 
Gesellschaft „Masovia") ist von dein Herrn Kultus« 
minister eine jährliche Beihilfe von 300 M k. auf 
tue Dauer von 5 Jahren bewilligt worden.

Instervurg. 30. J u li.  (Alls dem gestrigen P r i-  
vatmarkt) in W ittg irren kaufte die Remonte-Kom- 
«nlssion von Herrn Rittergutsbesitzer Solda 31 
Remonten von 35 vorgestellten Pferden.

Jnsterburg. 31. J u li. (Ein Pferd sammt Wagen 
gestohlen) wurde ,m Laufe der vergangenen Woche 
in hiesiger Stadt. Nunmehr ist das Fuhrwerk, 
dessen Besitzer Herr Schenk-Kauschen ist, bei Heiu- 
richswalde auf dein Felde anfgefnnden worden. 
Das Pferd war von« Wagen abgespannt nnd lief 
auf dem Felde umher.
, 31. J n li.  (Die Lektüre der sozialdemo-
kratischen Flugblätter) hat in den Köpfen mancher 
Landarbelter sonderbare Phantome entstehen lassen. 
Erzählten sich,doch kurz vor der Wahl einige der 
„Aufgeklarten allen Ernstes davon, daß so etwa 
in 3 bis 4 Tagen nach dein Siege Brauu's so und 
so viel Tausend M ark znr Vertheiln»«, au die 
„Bedrückten" hernntergeschickt werde» würden und 
daß bald nachher auch die „Theilung" der Grund­
stücke beginnen werde!! E i»  Jnstmann glaubte 
bereits die Zeit gekommen, wo die „Ausgebeute­
ten" die „Unterdrücker" spielen nnd ließ das seinen 
Dienstherr» sofort spüren. A ls  letzterer auf dein 
Felde erschien und von besagtein Jnstmann die 
Korngarben anders aufgestellt haben wollte, als 
er es that. wurde der also Angeredete wüthend 
nnd schrie: „Was. Sie wolle» hier befehlen. Sie 
sind letzt mein Knecht!" I m  nächsten Augenblick 
war der Dienstherr, ein hiesiger Besitzer, in einen 
Graben gedrückt und der Jnstmann demnach der 
„Unterdrücker". Selbstverständlich entließ der in- 
sultirte Besitzer den Mann sofort nnd beantragte 
dessen Bestrafung.

Memek, 1. Anglist. (Ergriffen.) Der nach 
Unterschlagungen flüchtig gewordene Boinmels- 
V itte r Gelneindckassen-Rendant Paul M ü lle r ist 
heute in Fischhausen verhaftet worden.

Tremeffen, 1. August. (Besitzwechsel.) Das bei 
Tremessen belegen«, den Müller'sche» Erben ge­
hörige R ittergut Hochberg, 2050 Morgen groß, ist 
der „Trem. Ztg." zufolge fü r den Pre is von 
404000 Mk. von der königl. Ansiedelungsrommissio» 
angekauft worden. Die Pachtperiode des bis­
herigen Pächters v. Bognslawski läu ft noch 2 
Jahre.

Posen. 31. J u li.  (Verschiedenes.) Die gemein-

.uudert kleinen Wohnungen 
sind bereits bewohnt. Die Nachfrage nach diesen 
Wohnungen ist sehr lebhaft. — E in  in der Schiller- 
straße bedienstetes Mädchen wurde unter dem Ver­
dacht. ihr Kind kurz »ach der Entbindung er­
mordet zu haben, als Gefangene nach dem städti­
schen Krankenhause gebracht. — Ei» lange gesuchter 
Verbrecher, der M ü lle r Johann Liszhnski von der 
Zawada, den« schwere Einbrnchsdiebstiihle. Pferde- 
ilnd Fahrraddiebstahle zugeschrieben werde», ist 
jetzt der Polizei in die Hände gefallen. L- war 
bereits vor mehrere» Monaten verhaftet, anf dem 
Transport vom hiesige» Gerichtsgesünaniß znm' 
Bahnhöfe behufs feiner Ueberflihrnng nach Grätz 
seinem Transporteur aber am Berliner Thor ent­
sprungen. E r hat sich dann in der Bnker Gegend 
aufgehalten nnd dort sein unsauberes Handwerk 
fortgesetzt. Gestern M ittag  begab sich ein Schutz­
mann in die Wohnung der Ehefrau des L. znr 
Erledigung eines öffentlichen Auftrages. Vordem 
Betreten der Wohnung hörte er in dieser ein ver­
dächtiges Geholter. A ls  der Beamte daraufhin 
die Wohnung genau durchsuchte, fand er den lauge 
Gesuchten n, einem Spinde versteckt vor. L. war 
zum Besuche seiner Frau gekommen, die kürzlich 
einem Knaben das Lebe» geschenkt hatte. E r 
wurde anf's nene verhaftet. Auf dem Wege nach 
der Polizeidirektion entsprang er aber wiederum 
und sprang in die Chbiua, wo er bis an den Hals 
i» den Sumpf gerieth. Durch den Bademeister 
der dortigen Schwimmanstalt nnd den ihn ver­
folgenden Schutzmann wurde er herausgezogen 
nnd dann gehörig gefesselt zur Polizeiwache ge­
bracht.

Wollstei». 31. J n li.  (Denkmalsschauder.) I n  
der Nacht znm 30. d. M ts . wurde» von ruchloser 
Hand die Anlagen an, Kriegerdenkmal arg be­
schädigt. Die Fliedersträucher sind zum großen 
Theil nmgebroche» oder abgeschnitten. Edeltannen 
und hohe Linden a» der Wurzel eingeschliitten.

Schildberg, 31. Julk. (Den Namen „Langen- 
heun") w ird künftig die Ortschaft Sieroszewice- 
Kolonie führen- D ie. Gemeindevertretung hat 
höheren O rts  eine» inesbezügliche» Antrag ae-

^B irnbaum . 1. August. (Ertrunken.) Gestern 
Nacbmttlag gegen acht Uhr ertrank beim Baden 
in der Warthe. dicht bei Waitze der hier wohnhafte 
18«ahrige Malergchilfe K a rl Mehrmann. Sohn 
des hiesigen Fleischer,neisterS Herrmann Mehr- 
«nami. Die Leiche ist bis jetzt noch nicht aufge­
funden. ..

Büto», 30. J u li.  (Eul eigenartiges Verkehrs- 
Hinderniß) hatte neulich fast einen Eisenbahnzug 
der Strecke Biitow-Lippusch gefährdet. Eine Frau 
Mielke aus Bernsdorf hatte leichtfertiger Weise 
«ne Karre voll Strauch aus die Schienen gestellt. 
AIS der Zug heranbranste. bekam die Frau solchen 
Schreck, daß sie nicht imstande war. die Karre zN 
entfernen. „Ick  schrei, noch. bei schul! anholle. 
aber dei K ie rl dähd bat jo Ntch! klagte sie nach" 
her. Natürlich zermalmte die Maschine Karre 
nebst In h a lt,  dann wurde der Zug zum Stehen 
gebracht. Frau Mkelke aber »ahm in ihrer Todes­
angst ReißanS, nnd selbst flinke Männer konnten 
sie nicht einholen. Eine Bestrafung w ird der 
Fran aber nicht erspart bleiben.

Falkenburg i. Pomm., 30. J u li.  (Von« Blitz er­
schlagen) wurde die Frau des TnchmachermeisterS 
Wilhelm Voigt. Dieselbe w ar m it ihrem Manne, 
sowie den beiden Söhnen m it Garbenbinden be­
schäftigt. Die beiden Söhne wurden betäubt, er­
holten sich aber bald wieder.

Kolberg, 31. J u li.  (Erblindet. Bädcrnacll- 
richten.) Eine bei dem Sommertheater thätige 
Schauspielerin, Fräulein Wiedrman», e rlitt, von 
der Probe heimkehrend, auf dem Gange z>« ihrem 
Zimmer einen Nervenschlag, der zur Folge hatte, 
daß sie vollständig erblindete. — I n  Kolb«a 
waren bis znm 29. J u li  9479 Badegäste und 3 8^  
Passanten gemeldet, in Swinemünde 10343 und »>' 
Ahlbeck 8039 Fremde.



-  Koölin. 31. J»»lr. (Postdirektor Flemmina) aus 
Utsum, welcher, wre wir meldete»!, nach Unter« 
Ichlagung von Postsparkaffengeldern in der Lobe 
von 17605 Mk. flüchtig geworden ist und steck- 
briestlch verfolgt wird. soll in Salzburg einge­
troffen sei»,. Als die Polizei ihn im Hotel ver­
boten h E te ,  war Fleinming bereits wieder ver-

Lokalnachrtchten.
Thor«, 2. August 19V1. 

„7"iB o m Schießplätze.) Der kommandirende

ivvrrt ors «cylegmages sunarrirr neymrn. 
^ ^ .6 - ^A>;M»st begiebt sich Se. Exzellenz nach

77 (P e r s o n a l ie n .)  Der seitherige Hilfs- 
mediger Paul Hermann Gerhard aus Cnlm ist 
M  Pfarrer an der evangelischen Kirche zu Lcssen, 
^>ozese Cnlm. berufen und von dem königlichen 
Konsistorium der Provinz Westpreußen bestätigt 
Worden.

Die Landmesser August Günther aus Mülheim 
a. R. nnd Karl Heiser aus Dinslake» sind mit dein 
1. Ju li  d. J s .  zu Katnstcrlandmeffern berufen und 
der Regierung zu Marienwerder zur Beschäftigung 
überwiesen.

Der Lehrer Etinanski in», in Knnzendors ist 
von dem Herrn Oberprästdenten zum Standes­
beamte» für den Bezirk Kunzendorf im Kreise 
Thor» ernannt.
, — (H e rr O b e rp ra s id e n t  v. G oßler)ste llt 
feinen im Kreise Oletzko gelegenen Giiterbefitz znm 
«erkauf. Die sehr umfangreiche Besitzung besteht 
aus dem Hauptgut Wensöwen nebst mehreren Vor­
werken nnd »vor über 150 Jahre im Besitze der 
Familie der verstorbene» Gattin des Herrn S taats- 
ministers, die eine geborene von Simpsou-Georgen- 
bnrg war.  ̂ ,

— (P e t i t io n e n  d er B a h n h o fs w ir th e .)  
Der Minister der öffentlichen Arbeite» bat eine 
Reihe von Petitionen des Verbandes deutscher 
Bahnhofswirthe abschlägig beschieden. Dem E r­
suchen, bei dem Neubau von Statlonsgebauden 
auf die Schaffung von Wohn- und Schlafraume 
Air den Bahnhofswirth und dessen Personal Rück­
licht zu nehmen, könne im Hinblick auf das allzu 
große Personal größerer Bahnhofswirthschaften 
nicht immer entsprochen werden. Die P reis­
ermäßigungen für das Stations- und Fahrpersonal 
feien schon jetzt einheitlich geregelt durch das für 
alle Direktionsbezirke geltende Vertragsformular. 
Uebrigens gedenke der Minister die Direktionen 
noch besonders anzuweisen, die Vorzugspreise für 
d»e Beamten für jede Bahnhofswirthschaft ziffern­
mäßig vorzuschreiben. Die Interesse» der Äahn- 
hosswirthe sollen dabei thunlichst berücksichtigt, 
von der gewünschten Einführnug von Verzehrs­
marke» jedoch abgesehen werden. Abgelehnt wurde 
ferner das von den Bahnhofswirthe» verlangte 
Monopol für den automatischen Verkauf von Ge- 
nußmitteln nnd Ansichtskarten auf den Bahnhöfen, 
mit der Einschränkung, daß die Aufstellung von 
«ntomaten in den von» Bahnhofswirth benutzten 
Räumlichkeiten oder deren unmittelbarer Nähe 
nicht ohne Zustimmung des Bahuhofswirths er- 
mlgen dürfe. Endlich wurde auch der Antrag, den 
Bahnhofswirthe», das zur Heizung der Reftau- 
Ntionsränme erforderliche Brennmaterial aus den 
Beständen der Eisenbahnverwaltiiiig zu liefern. 
Ugen der mit einer derartigen Maßnahme ver- 
rnuvkten vielfachen Schwierigkeiten abgewiesen. 
d e r  v » n /??^ b ie  G e r m a n i s i r n n g s m e t h o d  e

kammer in Pose« Beschwerde. Die Kammer weist 
darauf hin, daß unt Unterstützung der Ansiede- 
Iniigskomrnlssion ein Kaufhans in Wreschcu ge- 
L U A t worden ist, das den Kaufmannsstand in 
»et bedrängt. Die Eingabe bezeich-

M r » L . .L
Hauptsache hei den polnischen

entgegengesetzt.
d e r  russ i schen H a l b -  

passe.) Warschauer Blätter berichten, daß in- 
folge einer Eingabe der Tborner Kaufmannschaft 
sowoh der dortige russische Bizekonsul, wie die 
deutsche Relchsregiernn» in Petersburg angefragt 
habel», ob thatsächlich eine Verfügniig ergangen 
u i. den itidischen Kaiiflenteu und Händler»» das 
Überschreite»» der rnssischen Grenze auf Grund 
"°n Lalbpaffen zu verbieten. Die dentsche Re- 
Udrung soll eine solche Verfügung als gegen dir 
vundelsverträge verstoßend bezeichnet haben. Der 
Mmche Minister des Innern  hat diese Auffassung 
m? .'rrlg bezeichnet, da es sich mir iiin eine lokale 

oßnahme handele. (Grenz-Halbväffe gelten nur 
«»-«»^laentliche Grenzgebiet.) Der Warschauer 
!«?-^" iiouve>iienr wurde hierauf voin Minister 

Berichte anfgeordert. ob er ein derarti-

Z M 'tl ^virdgemeldet: Herr Obe,Präsident von 
Goßler hat sich heute, Donnerstag mit Begleitung 
w erA *'? Reglerungsraths Bnsenitz nach Marie,»- 
Reoi-5..."Wd"'. um mit dem dortige» Herrn 
d-r°^M ^rasidei,ten über Abhilfe der Nothlage 
-u ^^Ehschaft in Weslvrenken Berathungen 

von Gotzler kehrt abends nach 
Hans? Deute fand im hiesigen Kreis-
Hecislden?-  ̂ dem Vorsitz des Herrn Regiernngs- 
Her Kreises- Jagow eine Konferenz der Landräthe 
"Ul die «,,5Horn. Briesen. Löbmr n.Strasburg statt, 
Aberchi,»»).. tigeri Nachweisungen über dell zur 
Landes des landwirthschaftlichen Noth-
8utter- ^Mörderlichen Bedarf an Saatgetreide, 
drsifen und Düngemitteln eingehend zu
^rnndso^  nothwendige Gleichmäßigkeit der

schaffmig nicht bedingnngsinäßig gelieferter Kohle» 
durch den Lieferanten für die künftig abzuschließen­
den Verträge von 10 aus 5 Tage herabgesetzt. Nach 
Ablauf dieser Frist ist Wageustandsgeld oder Lager­
geld nach den Bestimmungen der Eiseubahnvcr- 
kehrSorduung zu erheben. Die beanstandete» Kohlen 
sind in der Regel nur bei Wagenmangel und zwar 
auf Kosten der Lieferanten abzuladen.

— ( H ö h e r e P r i v a t m ä d c h e n s c h u l e . )  Dem 
Fräulein Wentscher hierselbst ist die Erlaubniß 
ertheilt, die Küntzel'sche höhere Privatmödchen- 
schule in Tborn »veiter zu leiten und in derselben 
zu unterrichten und zwar zunächst auf ei» Jahr.

— ( D a s  K i r c h b a n  P r o j e k t  d e r  S t .  
Geprgengeme i nde . )  Die S t. Georgengeineinde, 
die aus der Landgemeinde Mocker nnd der zur 
Stadtgemeinde Thor», gehörenden Cnlmervorstadt 
besteht, hatte bekanntlich beschlossen, eine eigene 
Kirche mit Pfarrhaus in Mocker zu erbauen, zu 
welchem Zwecke auch der Grund und Boden be­
reits käuflich erworben ist. Der Magistrat Thor», 
versagte aber als Patron diesem Beschlusse seine 
Genehmigung. Auf die dagegen eingelegte Be­
schwerde hat nun die königl. Regierung zu Marien- 
werder den Widerspruch des Magistrats Thon» 
verworfen nnd die fehlende Einwilligung des 
Patrons zn dem Kirchbanbeschluß der S t. Georgeu- 
gemeinde von Aussichtswegei» ergänzt. Die S t. 
Georgengemeiude hat früher ihre Kirche im Be­
zirke der S tadt Thor» gehabt, dieselbe wurde im 
Jahre 1811 aus fortifikatorischen Gründen niederge­
rissen. Ebenso befand sich das Pfarrhaus in 
Thor», erst im Jahre 1898 hat die Gemeinde das­
selbe veräußert, von welcher Zeit an der Pfarrer 
eine in Mocker belegene Miethswohnung bewohnt. 
Der Magistrat Thor» verweigerte die Genehmi­
gung zu dem Kirchban außerhalb der Stadt, weil 
die Erfüllung der Patronatspflichten von ihm nicht 
mehr verlangt werden könne, wenn Kirche und 
Pfarrhaus nicht wieder innerhalb des Stadtbezirks 
erbaut würden. I n  dem Bescheide des Herrn Re- 
gierungsprr" ten heißt eS. daß diese Ansicht in 
den bestehenden Bestimmungen keine Stütze finde. 
Die Wahl des Platzes zur Erbauung einer neuen 
Kirche an Stelle eines alten innerhalb des Bezirks 
der Pfarrgemeinde sei eine Frage der Zweckmäßig­
keit und hänge von dem freien Beschlusse der 
Betheiligten unter Genehmigung der staatlichen 
Aufsichtsbehörde ab. Der Magistrat Thor» könne 
deshalb nicht beanspruchen, daß der Bauplatz im 
Werchbilde der S tad t Thor» belegen sein müsse. 
D»e Streitfrage, ob und welcher Patronatsbeitrag 
znm Bau der neuen Kirche und des Pfarrhauses 
zn leisten sein wird, müsse in besonderem Ver­
fahren entschieden werden. — Die S t. Georgen- 
gemeinde hatte auf einen Erfolg ihrer Beschwerde 
wohl wenig gerechnet, denn es ist vor einigen 
Wochen wegen der Nichtgenehmigung des Kirch- 
bauvrojekts seitens des Patrons beschlossen worden, 
vorläufig eine Nothkirche, ein Bethans zu bauen 
und den eigentlichen Kirchban auf Jahre zu ver­
schieben. Es wird «im in Frage kommen, ob man 
nach der Verwerfung des Widerspruchs des 
Magistrats Thor»» durch die königl. Regierung bei 
diesem letzteren Beschlusse bleibt.

— (Kr i ege rve re i n . )  Die Monatsversamm 
lung für August findet am Sonnabend Abend bei 
Nlcolai statt. Auf der Tagesordnung steht Kaiser- 
parade, Bezirkstag, Bismarckfeier. Sedanfeier, 
Kriegerfeste in Cnlm und Rhnsk.

— (Der  G a r t e n b a n v e r e i n )  für Thor» 
und Umgegend hielt Mittwoch Abend seine Mo- 
natsversammlnilg im Schützenhause ab. nicht im 
Altdeutschen Zimmer wie sonst, sondern bei der 
großen Hitze in» Garten. Anwesend waren fast 
alle Mitglieder, ei» neues Mitglied wurde aufge­
nommen. Für die Chrysanthemum - Ausstellung 
ain 8-, 9. und 10. November war der Artnshof 
als Ansstellungslokal bestimmt worden. Da der 
Wirth desselben aber für den Verein zu hohe An­
forderungen stellt, wurde beschlossen, die Aus­
stellung in den Schützenhausräumen zu veranstal­
ten. Zu Kaffenrevisoren wurden die Mitglieder 
Krüger und Brohm gewählt. Die Rechnungs­
legung für das abgelaufene Bereinsjahr findet i» 
der nächsten Monatsversammlung, am 4. Septem­
ber statt. Zu dein am 4. August tu Dresden ab­
zuhaltende» Kangreß des deutschen allgemeinen 
Vandelsaärtuerei-Berbandes wurde a ls Delegirter 
der Bereinsvorflbeude Lerr Hintze gewählt. Kol­
lege Gnderlan legte eine Dahlia, eine Kaktnsart 
zur Ansicht vor. Das Exemplar hat wundervolle 
Blumen von schönsten Formen.

— ( J a g d  k a le n d e r .)  I m  M onat Augnst 
dürfen nur geschossen werden: männliches Roth- 
nnd Damwild. Rehböcke. Enten. Trappen. 
Schnepfen, wilde Schwäne und im Regierungs­
bezirk Marienwerder Rebhühner vorn 26. August ab.

— (Hitzferieu. )  Wegen der geradezu uner­
träglichen Hitze, die heute herrschte, schloffen ein­
zelne Schitlen den Unterricht bereits um 1v. die 
anderen um 11 Uhr vormittags.
„ .7 7 . (Die Weichse l schi f f f ahr t )  hat angen- 
blickllch mit ungünstigen Verhältnissen zn kämpfen. 
Für das große Angebot von Kahnraum ist wenig 
Fracht vorhanden. Preise haben daher auch in 
letzter Zeit entsprechend eingebüßt nnd stellen sich 
letzt wie folgt: Der Zentner Zucker Thorn-Danzig 
10—12 Pf.. d»e Tonne Getreide Thorn-Danzig 
7—8 Mk.. die Tonne Getreide Thorn-Berli» 2V 
bis 21 Mk.. Balken und Bretter von Thor» bis 
nach Berlin nnd Spandau 4,50 Mk. per Kubik­
meter, Danzig-Wa»schau 40—50 Pf. per Zentner. 
I n  den letzte» 14 Tagen trafen aus Warschau 
bezw. Pole» größere Transporte Faschinen, Steine 
nnd Kleie ein. Von hier gingen nach Danzig 
40—50000 Zentner Zucker, ferner Shrnp nach 
Stettin (über Bromberg), Gerste »ach Berlin nnd 
Danzig. Bon Danzig kamen hier an größere 
Transporte Kohlen nnd nach Warschau wurden 
von Danzig entsprechende Menge» Roheisen ver­
frachtet.

— (Erschossen.) LentnantPre,»ßvoinhiesigen 
15. Fnßartillerie-Regiment hat sich gestern Nach­
mittag 4 Uhr i» seiner Wohnung durch eine» Schuß 
in die Schläfe getödtet. Die Gründe zur That 
sind unbekannt.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  Polizeiliche» Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— ( Ge f u n d e n )  in der Rathsapotheke, Alt- 
städtischer Markt 4, ein neues Testament. Abzu­
holen daselbst.

— (Bon d e r  W e ic h se l.)  Wasserstand der
Weichsel bei Thor»» am 2. August früh 0.70 Mtr. 
über 0. _ _ _ _ _ _ _ _ _

Podgorz, 31. Ju li. (Festgenommen) wurde beute 
ailf dein Schießplätze ei» Schwindler, der schon 
längere Zeit in hiesiger Gegend sei» Unwesen trieb. 
Derselbe erschwindelte sich durch falsche Angaben 
von verschiedenen Seite» erhebliche Geldbeträge.

Auch in Thor» soll der Mann. welcher sich Krause 
nennt, Betrügereien ausgeführt haben.

)( AuS dein Kreise Tborn, 1. August. (Unfall.) 
Dem Schäfer Bansleben z» Zelgno wnrde von 
dem Sunde des zweite» Schäfers die rechte Hand 
derart zerbissen, daß seine Aufnahme in das 
Krankenhaus zu Culmsee erfolgen »nnßte.

Sport.
Die für den Herbst projektirte A u t o m o b i l ­

f a h r t  B e r l i n - W i e n  kann dem „Berl. Lokal- 
a»z." zufolge auf keinen Fall stattfinden, da die 
Vorbereitungen in so kurzer Zeit nicht abge­
schlossen sein können.

Mannigfaltiges.
( B o n A u f f e h e n  e r r e g e  n d e n B o r -  

k o m m  N i s s e n )  in  einer großen schlesischen 
Krankenanstalt w ird  a u s  B r e s la u  berichtet, 
an der das gestimmte P erso n a l, A erzte, G eist­
liche, Krankenpfleger und Krankenschwestern, 
den D ienst eingestellt hat, w e il eS sich w eigert, 
unter der b ish erigen  O berin  »veiter zu ar­
beiten. D a s  deutsche S am ariter -O rd cn sstist  
Kraschnitz w urde in» J a h re  1 86 0  gegründet, 
nnd uinsaßt außer einer großen P flegean sta lt  
für Schw achsinnige und Epileptische, die auf 
6 0 0  P ersonell berechnet ist, ein öffentliches 
K rankenhaus, ein D iakonissenhans und eine 
D iakonenanstalt. D en  V orstand des Krasch- 
nitzer O rdensstifts b ildet der A n sta ltsgeist­
liche, die O berin , zur Z e it eine G räfin  von  
der Recke-Volm erstein, der leitende A rzt und  
der V orsteher der D iakonenanstalt. A n  der 
Spitze des K u rator iu m s und des V e r w a ltu n g s­
ra th s stehen zw ei B rü d er der O berin . D iese  
hat schon häufig Konflikte m it B eam ten  der 
A nstalt gehabt. D ieses M a l  aber habe»  
gleichzeitig der erste Anstaltsgeistliche und ver­
leitende A rzt die Erklärung abgegeben, daß 
es  ihre Gewisseuspflicht verb iete, m it der 
O berin  w eiter  zu arbeiten . G leichzeitig  kün­
digten 2 1 9  Schwestern und G eneralsuper­
in tendent Hesekiel, Oberkonsistorialrath R ei-  
chardt, P astor  Z ander und R eich stagsab ge­
ordneter v . Salisch  schieden a u s  dem K ura­
torium  au s. Offenbar w ollten  sie hierdurch sich 
von jeder V eran tw ortu n g  frei machen für 
d as V orgehen  der beiden G rafen  V oliner-  
ste in ; diese suspendirten den A rzt und den 
A nstaltsgeistlichen von ihrem  A m t und be­
drohten nach dem B r e s l . G en.-A nz. die 
Schw estern m it polizeilichen M aß regeln . D ie  
Schw estern haben darauf dem K uratorium  
m itgeth eilt, daß sie den letzten Rest von V er­
trauen zu den m aßgebenden S te lle n  verloren  
hätten  und ihre T hätigkeit am I .  August 
einstellen und abreisen w ollen . —  D ie  
Kraschnitzer Schw estern haben ihrer, nach 
der M aß regelu n g  des A nstaltsgeistlichen und 
A n sta ltsarztes sofort eingereichten K ündigung  
entsprechend, am  M ittw och  d as S t i s t  ver­
lassen. S ie  beabsichtigen die N eiigründnng  
ein es D iakonissen-M ntterhauses unter L eitung  
ih res b ish erigen  Geistlichen. D a s  obenge- 
nannte B la t t  erläßt einen A ufruf, den 
Schw estern, die nur ihr bescheidenes Gepäck 
m itnehm en durften, in  ihren beabsichtigte»  
U nternehm ungen beizustehen und ihnen vor  
allem  über die erste dringende N oth  h inw eg­
zuhelfen.

( B r a n d  i n f o l g e  E x p l o f i o n . )  I »  
der technisch-chemische» Fabrik  von Joh an n  
Christian Lcye n. Ko. zn Bochum brach D o n ­
nerstag V o rm ittag  in fo lge Explosion einer 
H arzdestillationsb lase F euer a u s , d as bald  
größere A u sdehnung annahm . Um 1 1 ' / ,  
U hr explodirte der große T heerbehälter. D ie  
um liegenden W ohnhäuser w urden auf Polizei- 
liche A nordnnng geräum t. N ach m ittags 2 Uhr 
ist ein T h eil des in  den K ellerräinnen der 
Fabrik befindlichen B en z in la g ers  in die Luft 
geflogen; 3  P ersonen  w urden getödtet, m eh­
rere verletzt; m an fürchtet, daß noch eine 
A nzahl nnter den T rüm m ern liegt. Auch 
für d as S p r it la g e r , in  welchem noch 8 0 0  
Liter liegen , besteht E xplosionsgefahr, w ährend  
eine solche für d as 5 0 0  M eter  entfernte P e -  
trolenm lager augenblicklich beseitigt zn sein 
scheint. —  Nach näherer Feststellung h at sich 
ergeben, daß die drei a ls  todt gem eldeten  
P ersonen (F euerw ehrleute) noch am  Leben 
sind, doch haben dieselben tödtliche V er­
letzungen davongetragen . A ußerdem  sind drei 
Feuerw ehrleute schwer und eine größere A n­
zahl F euerw ehrleute nnd andere P ersonen  
leichter verletzt. D ie  Fabrik  ist b is  auf die 
U m fassungsm auern niedergebrannt. D ie  F ir ­
ma Joh an n  Christian Leye u. Ko. erklärt, 
die Harzproduktenabtheilung der Fabrik habe 
durch den B rand  gelitten , auch sei ein erheb­
licher Bestand an Rohprodukten verbrannt. 
D er B etrieb  werde jedoch aufrechterhalten  
w erden.

(A lb e  r t  g i e t h e  „ i m  Z u c h t h a n s e  
g e s t o r b e n ) .  AuS E lbcrfeld w ird  gem eldet, 
daß der a ls  G attenm örder znm Tode ver- 
urtheilte B arb ier  A lbert Z iethen, der dann  
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt 
w orden »st, am M ittw och im Zuchthause zu 
W erden iin A lter von 5 6  Jah ren  an einer 
L ungenentzündung gestorben ist. Z ieth en  
hat stets erklärt, unschuldig zu sein und fo r t­
gesetzt, a llerd in g s  ohne E r fo lg , die W ied er­
aufnahm e des V erfa h ren s  b ea n tra g t

Neueste Nachrichten.
Danzig, 2. August. I n  der vergangenen Nacht 

brach Feuer in der Sattlerei der kaiserlichen 
Artillerie-Werkstatt aus, welches sich mit großer 
Schnelligkeit verbreitete nnd auch in der Tischlere» 
Verheerungen anrichtete. Dank den» energischen 
Eingreifen der Feuerwehr gelang es, das an­
stoßende Kesselhaus zu retten und das Feuer zu 
bewältigen. Menschenleben sind nicht zu beklagen. 
Der Materialschaden »st bedeutend.

Jnsterburg, 2. August. Wie der „Ostd- BolkSztg.* 
aus Niebutsche» gemeldet wird. hat dort gestern 
eine blutige Schlägerei zwischen polnischen Ar­
beitern stattgefunden, in deren Verlauf einer der­
selben erstochen wnrde. Eine Gerichtskommission 
hat sich heute dorthin begeben.

Ham burg, 2 . A ugust. D er H am burger  
Fischdam pfer „E m m a", der am 26 . M ä r z  
den A lton aer  H afen  verlassen h atte , w nrde  
von» S eea m te  a ls  verschollen erklärt. —  D ie  
F ed er-E n grosfirm a H erm ann W nttge m el­
dete den Konkurs an .

Kaiserslautern. 1. August. Nach der „Pfälzischen 
Presse" starb in Hochstein Freiherr Ludwig von 
Gienanth. der frühere Leiter der dortigen Eisen­
hüttenwerke.

Kalmar i. Elf-, 1. August. Das „Elsäffer Tage­
blatt" meidet aus Egishein: Infolge Blitzschlages 
wurden hier gestern Abend achtsGebäude. meistens 
Scheunen, eingeäschert. Bei den Rettnngsarbeiten 
verunglückte ein Mann.

Namberg, 2. August. I n  der Gegend zwischen 
Bamberg, Bahreuth nnd Nürnberg gingen nacht- 
große Wolkenbrüche nieder, welche an verschiede­
nen Stellen den Bahnkörper derartig unterspülten, 
daß der Betrieb theilwcise nnterbrochei» wurde.

Wie«. 2. Angnst. Ca. 40 Personen sind nach 
dem Gennffe von Arsenik enthaltendes Brot er­
krankt. Ein der That verdächtiger Bäckergeselle 
ist verhaftet.

W ien , 2 . August. Hofoperndirektor  
M a h ler  rettete in  der N acht au f dem  
W örther S e e  einen M a n n , dessen B o o t  um ­
gekippt w ar.

P a r is ,  2 . A ugust. D er  W eltreisende  
S t ie g le r  kam nachm ittags gegen 6  U hr an. 
M ehrere tausend P erson en  belagerten  den 
P erro n  nnd jubelten  dem Ankom menden zu. 
D ie gebrauchte G esam m tzeit beträgt 6 4  T a g e , 
4  S tu n d en , 2  M in u ten .

Bergen. 2. Augnst. Der Kaiser ist au Bord der 
„Hohenzollern" heute Abend hier eingetroffen.

London, 1. Augnst. Unterhaus. Joseph Walton 
fragt an. ob es wahr sei. daß den chinesischen 
Kommissaren in Peking ein kaiserliches Edikt zu­
gegangen ist. in welchem gegen die übermäßige 
Befestig»»»»» der Gesandtschaften, insbesondere der 
britische» Gesandtschaft, Einspruch erhoben wird. 
Unter-staatssekretär Cranborne erwidert, die Re­
gierung habe keine Mittheilung von einem solchen 
Protest erhalten. Der P lan  des Schutzes der Ge­
sandtschaften sei von den militärischen Vertretern 
der Mächte entworfen worden, und die Berthei- 
diguugswerke der englischen Gesandtschaft bildeten 
einen Theil des allgemeinen Planes.

Lodz, 1. August. Im  Einvernehmen mit der 
deutsche» Eisenbahnverwaltung wird ein Bahnhof 
und ein zollamtliches Lager in Kalisch erbaut und 
nicht unweit der Grenze in Szczhpiorno, wie früher 
geplant war._______________________________

Verantwortlich flir den Inhalt: Heiiir. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner VSrieubericht. 
________________________I 2 Aug. j 1. Aug.

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknote»« .
Preußische Konsols 3 "/» . .
Preußische KonwlS 3V. <7- .
Preußische KansolS 3'/» V, .
Deutsche Reichsanleihe 3°/, .
Deutsche Neichsauleihe 3'/.°/»
Wcst--r. Pfandbr. 3°/« uenl. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/,°/° .  „
Pvsener Psandbriefe 3'/.°/« .

» 4"/
Polnische Pfandbriefe 4'/>/«
Türk. 1"/o Anleihe 6 .
Italienische Rente 4°/«.
Rnmän. Reute v. 1894 4°/, .
Diskon. Kmninandit-Anthrll«
Gr. Berliner-Straßenb.-Äkt.
Harpener Bergw.-Aktie»» . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nvrdd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/,"/»

Weizen: Loko inNewh.März.
S p i r i t u s :  70er loko. . .

Weizen September . . .
„ Oktober . . . .
„ Dezeinber. . . .

Roggen September . . .
„ Oktober . . . .
„ Dezember. . . .  . .

Bauk.Diökont 3'/° vCt.. Lombarozinssnß 4'/, VLt. 
Brivat-DiSkou» 2'/, vCt.. London. Diskont 3 vLt.

216-00 216-05
215-30 —
85-30 85-30
92-10 91-80

101-40 W 1 -2 0
101-40 101-20
91-90 91-40

101-40 101-20
83-60 88-40
98-00 97-70
98-70 98-70

102-20 102-25
98-00 98-00

— 26-85
97-20
78-20 78-10

169-70 169-60
186-70 186-50
148-20 149-00
176-20 176-50
106-00 106-00

76»/« 75V.
165-25 164-00
l 67-25 166-00
169-75 168-25
142-50 141-75
144-25 143-25
144-75 143-75

M eteo ro lo g isch e  B eo b ach tu n gen  zn  T h o r n  
von» Freitag den 2. Anglist, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j-23 Grad Cels. W e t t e r :  
heiter. Wi n d :  Nordost.

Voin 1. morgens bis 2. morgens höchste Tem- 
peratnr -j- 80 Grad Cels.. niedrigste -s- 17 Grad Celnitŝ ________

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, 4. August 1901 (9. Sonntag nach Trkttltatis). 
Altstadtische evangelische Kirche: Morgens kein

A -rrv lj lrT  4
Nachher Beichte und Abendmahl.

Garnison-Kirche: Born». 10 Uhr Gottesdienst, 
Divisionspfarrer Großman». Nachm. 2 Uhr 
Kiudergottesdienst: Derselbe.

Reformirte Gemeinde Thorn: Born». 10 Uhr Gottes-
Prediger A E  ^  königl. GhmnasiumSr

Heppnerstraße: Vorn,. 9'/, nnd 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienst: Prediger Bnrbnlla. 

Mädchenschule zu Mocker: Vorn». 9V. Uhr: Predign

Evangelische Kirche ,«  Podgvrz: Borm. 10 Uhr, 
Pfarrer Nimz-Ottlotschi».



Bekanntmachung.
Das Amt des Gemeindevor­

stehers in Mocker. mit welchem 
die Verwaltung der Amts- und 
Standesamtsgeschnfte des zu­
sammengelegte» Amts- und
Staudesamtsbezirkes Mocker und 
die Waisenrctthsgeschäfte der Ge­
meinde Mocker verbunden sind, 
ist vom l. Oktober d. J s  zu be-

D as Gehalt beträgt 3000 Mk.. 
steigend in je 3 Jahren um 300 
Mark bis znm Lvchstbetrage von 
3900 Mark.

Nach Wahl der Gemeindever­
tretung wird freie Wohnung oder 
400 Mark Miethsentschädignng 
gewährt.

An Stelle von Diäten »nd 
Reisekosten bei Verwaltung der 
Amts- und StaudesamtS-Ge- 
schäfte der znm Amtsbezirk 
Mocker sonst noch gehörenden 
Ortschaften wird eine Pauschal­
summe von 200 Mark gewahrt

Bewerbungen, Zeugnisse, Ge­
sundheitsattest und Lebenslauf. 
in welchem auch die Vermögens- 
und sonstigen Verhältnisse klar 
zu legen, sind bis znm 20. Anglist 
d. J s . hier einzureichen.

Persönliche Vorstellung nur 
nach Aufforderung.

M o ck er  den I. August 1901
Der Gemeindcborstaud.

I n  Vertretung:

V e r s te ig e r u n g »
Montag den 5. d. M ts.,

vorm ittags 11 Uhr, 
werde ich auf dem Hauptbahnhofe 
hierselbst, im Schuppen des H erru
K uckott H s o k

1 3 M t 3 i s U t t s W
für Rechnung dessen, den es angeht, 
öffentlich, meistbietend versteigern.

k»su> L s iF is p ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ vereideter Handelsmakler.

finden bei hohen Löhnen beim 
Umbau der Thorrr-Marierrburger 
Bahn dauernde Beschäftigung.

Meldungen bei: 
Vamnsselier keyen,

Kornatowo.
Bauausscher Kauert,

Noggenhansen.
Bauausscher l,sttLU,

Garnsee.
Bauausscher l-ouibeeg.

Marienwerder.
Bauausscher lrir-eekke,

Stnhm.

t Itilitis kslisr,
* V ie ld m iM eiM .

Is.
D en geehrten E ltern  erlaube ich m ir 

hierdurch mitzutheilen, daß ich die

KiinIroW  P Ä M u le
übernommen habe und bitte, das 
m einer V orgängerin geschenkte V er­
trauen  auch auf mich übertragen zu 
wollen.

Die Schule beginnt am D iens­
tag den 6. Angnst um 9 Uhr. Z u r 
Ausnahme neuer Schülerinnen bin ich 
an diesem und den folgenden Tagen 
in der Zeit von 9 — 12 Uhr im Schul- 
lokal Seglerstraste 10 bereit.

i N s i - g s i - e i i i s  W e n k e k i k r .

kMldeck>slÄ Wedelt
L U  D L i o i * » .

D er Unterricht in eins. u. dopp. 
Buchführung, kaufn,. Wissen­
schaften u. Stenographie beginnt

Montag den 5. August rr.
K . M sn lr» , Schuhnracherstr. 1, H.

Königl. Bangewerkschnle I 
Dt.-Krone Westpr. verbunden 
m it Tiefbanschule, letztere zur 
A usbildung von Wasserbau-, 
Wiesenbau-u.Eisenbahntechnikern. j 
B eginn des Unterrichts im W inter­
halbjahre 1901/02 21. Oktober. I 
Lehrplan, Jahresbericht rc. kosten­
los durch die Direktion.

Privatstmlden 
u. Klavierunterricht
ertheilt eine erfahrene, gepr. Lehrerin.

Neustadt. Markt SO, lll.

zur S. Kl. 205. P r .  Lotterie sind bis 
Dienstag <6.) bei Verlust des A n­
rechts einzulösen. g A u b k N ,  
_______ KSnial. Lotterie-Einnehm er.

zur S Klasse Prentz. Lotterie, L
Mk. 24 .00 , sind zu habe».

Die Erneuerung der Lose muß 
bis zum 6. August spätestens erfolgen.

Kgl. Lott.-Einn., Briesen M pr.
K indergärtnerinnen, Kinder- 

O u v U V  fräulein und Köchin nach 
Warschau, Kellnerlehrl., H ausdiener u. 
Kutscher wie sämmtliches Personal.

81. t,sv»snüoR,LkS, Agent,
________ Heiligegeiststraße 17.

Verkäuferin
für ein M aterialw aarengeschäft m it 
Schankwirthschaft sofort gesucht. Z u  
erfragen in der Geschäftsst. d. Z tg.

Perfekte Köchin
für sofort gesucht. M eldungen Neu­
städtischer Markt 4 .

Eine Aufwärteriri
kann sich von sofort nntden. Be- 
triebsamt Thorn Stadt. E ingang: 
Leibitscherthorseite, 2 Tr. In  den 
Vormittagsstunden zu melden.

Eine Aufwärts»!«
gesucht. MeSienstr. SS. l.

Anfwartemädchen gesucht sofort 
Neustadt. Markt 14 . I.

Aufwärterin gesucht. Elisabethstr. 12.
Ei» tüchtiger

Schlossergefelle
u. ein Lehrling können sof. eintreten 
bei » .  K iv m s p ,  Schlossermstr.

Malergehilfen
finden dauernde Beschäftigung bei 

« a x  Knopl, Malermeister,
Strobandstraße.

Anstreicher
stellt ein

K. LSoUnskS, Malermeister,
Thnrm straße 12. ___

2 300 tüchtige

A rb eiter

Grundstrich»
m it geringer Anzahlung, größ. Obst- u. 
Gemüsegart., lO M in . v .T h o rn  entf., ist 
v. s. zu verk. Ansk. erth. 8. 8rspan8ki, 
Thorn, Gerstenstraße 10._ _ _ _ _ _ _ _

Fortzngshalber verkaufe sof. mein
Grundstück, - W

massiv, nahe hies. Stadt, mit flott.
Gastwirthschaft. Anz. 4 —5000 Mk.

Angebote von Käufern erbeten unter 
S .  in der Geschäftsst. dieser Z tg .

Krankheitshalber
ist in Mocker eine seit 20  Ja h re n  
betriebene gangbare Fleischerei, ver­
bunden m it Lieferungen, sofort oder 
vom 1. Oktober d. J s .  m it auch ohne 
Einrichtung un ter günstigen B edin­
gungen zu verpachten. Z u  er- 
fragen in der Geschäftsstelle d. Ztg.

2 0  Moi-k tägl. Neb.-Verdienst 
leicht u. anständig. Anfr. an Industrie-
werke K o s s d a v S ,  in  V V olls to in
(Rheinpfalz). (Nückmarke.)_______

K an k geL d er
auf städtischen Grundbesitz unter- 
günstigen Bedingungen sofort erhält- 
iich durch O . v . 6 u « n s n ,

______ Schuhmacherstraße 20, II.
Eine fast neue

Wen-Einrichtung
f ü r  F le is c h e re i ,  bestehend aus

1 Tom vank m it M arm orp la tte  und 
Konsolen,

2  neusilbernen W aagen,
1 Hallklotz und 1 Posten Haken 

ist billig zu verkaufen. Z u  ersr. in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

E in  gut erhaltenes
Damenfahrrad

m it Nickelselgen für 150 Mk. zu ver- 
kaufen._ _ _ _ _ _ C n lm c r s tr a tz e  2 2 .

Fahrrad
krankheitshalber billig zu verkaufen.

_________ Waldstraste 37, I.
S e h r flach gehende Fahrzeuge sür 

dte Drewenz werden zu kaufen oder 
miethen gesucht.

Schriftliche Angebote erbittet
L r s m s ,  Thorn, 

Leibitscherstr. 38.

Hölzerner Gatter,
90 F u ß  lang, m it noch gutem Holz ist 
wegen gehabter H avarie auf Abbruch 
zu verkaufen. N äheres Kahnbauerei 
am Weinberg, Jakobs-Borstadt.

20 Stück eichene, 4 flü g l., einfache
Fenster 1x2 m,

gut erhalten, stehen zum Verkauf bei 
K l a u s » ,  C ulm er Chaussee 49. 

Daselbst können Bautischler sofort 
eintreten. ___

Umzugshalber 
sind Möbel sowie Kncheneinrich- 
tnng zu verkaufen.

Brombergerstr. 6 0 , Pt., r.
Gut erhaltene Schueidermaschine 

und eine neue Schuhmacherma­
schine billig zu verkaufen.

________  Brückeristrahe 8 .

A I  n I M m  Hck>b»k
f ü r  T is c h le r  zu kaufen gesucht. Von 
wem, sagt die Geschäftsst. d. Zeitung.

4  schöne Oleanderbäume billig 
zu verkaufen Coppernikusstraße 24.
E  m. Zim m . b. z. v. M anerjtr . 36, Ilill

M M G W k s  A itlin
l k r u s v  L  V a r 8 t v » 8 v u ,

Schlotzstraße 14 ,
gegenüber dein Schützenhause.

A ls Reisende einer sächs. renom m . 
Corset-Fabrik, nehme ich Bestellungen 
entgegen auf bessere Corsets nach 
Maaß und empfehle den geehrten 
D am en leichte, leinene Wasch-Corsets 
in jeder A usfüh run g ; dagegen für 
starke, korpulente D am en die so be­
liebten R eform - u. Gesundheitskorsets. 
Gefl. Angaben d. Adressen erbitte u n te r : 

V ertreterin  von
z .  v . «Ivsekkco, Corset-Fabrik, 

S trobandstr. 16, 1, rechts, 
W ohnung F ra u  S lo M v r z f n s l r a .

S tr ick w o lle
in vorzüglichen Q ualitä ten  zu er­
m äßigten Preisen empfiehlt
H erm ann läoktenketä,

Elisabethstraße.
Strnmpfläiigen gut nnd billig.

Mechanische

b .  W i n k l e w  s k i ,
T ho rn , Gerstenstraße 6, 

empfiehlt sich dem geehrten 
Publikum .

! IlebmII !
o!>»s kölrl-vnleitkmz. 

Hellstes «nd billigstes Licht
für Zimmer. Säle, Restaurants, 

Kirchen, Bureaus, Läden, 
Schaufenster.

m i t  Q s s Z I ü M i e l r l .
Jllnstrirte Preislisten gratis. 
Besichtigung von brennenden Lampen 

kostenlos im
Bangeschäft für Wasserleitung 

und Kanalisation von 
ID .  W e n e s i e w s k U ,

Thor», Baderstratze S 8 , Hof,
vorm. 6 o k -  v . L e u n v n ,  In g en ieu r.

v k i o ü
ist jede D am e m it einem zarten, reinen 
Gesicht, rosigem, jngendfrischen A us­
sehen, reiner, sammetweicher Haut 
und blendend schönem Teint. Alles 
dies erzeugt:

A c k i t l n
v. Lerginaun L 6o., Ünäkb6,it'1)rs8ätzn.

Schutzmarke: S te c k e n p fe rd .
L S t .  50 P f . bei:

AI. zV eväi86k u. Anck^r8
L Oo.

Kilstz-Lüst
frisch vo« der Presse.

Auf Wunsch frei ins Hans.

ör.kerrlelNLUsevsr.
chenkische Fabrik
A L o o l r « ! ' ,

Liudenstraße, Ecke Feldstraße. 
______ Fernsprecher 114.______

Krebse^
die größt. n. besten d. W elt, 
gar. springlebende Ankft., 
5 kßt Korb franko m. 80 

Speisekrbf. 4,50 Mk., 0 0  Riesen­
krebse 5,50  M k., 4 0  Ungeheuer- 
Solokrebse 7.50  M ark.
K . S irv S sa n c k , Oderberg Schles.

Nehrülke»«. Keule
empfiehlt

M aüdebnrger

Sauerkohl
empfiehlt

l ? »

Dom. Rathstha»
bei Gerdauen Ostpr. offerirt zur 
S a a t  in bester Q u alitä t.

I. MMilMSll,
P re is  pro 50 k g . 8  M ark.

L  ssg liiö iir iö i««  W r e ii ,
B reis  pro 50  kx . 10 M ark.

B» r Getreidesorten haben sich auch 
in diesem J a h re  auf leichtem und 
schwerem Boden a ls  hervorragend 
winterfest bewiesen und lagern trotz 
guter Bestocknng nicht._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Durch vorzügliche Heuernte gebe

V rim -M ikliW «.
das Kleeheu übertreffend, bei jetziger 
Abnahme billig ab. B itte  zur A ntw ort 
Retourm arke.

Knopko, Gutsbesitzer,
S onnenburg  lNeumark.)

M m s  M M
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei K . f o r r a r i ,

Holzplatz an der Weichsel.

L Z  L .  v o l i v a .  L Z
liio sn -b liis lio s . f

Sokntziäisssr 8itr. L lsxauts ^.uskukrunK.

A » U t L k - L L k « I i t « i , .
Z i 0 P N s L r « l l r s » s s . » » v i r ,

OriKioal-IiürobeiAsr, laoze, KrüniröpÜA« uoä rnnäs rotLköpüxs '/̂  Lo. 
LIK. 1,00, 5 Lo. Llk. 9,00, 50 Lo. Ak. 80,00. Seid. SenksLLi, Liesen- 
spörgel, Önearualülee, Loinmer-Lüdsen, Mi^motkss, 6rasmisevnnAen kür 
6Lrteo, ^Viessn unä IVeiilen empüsdlt äis Lamendonälung

O s r - I  V S a l l o r » ,  U r o r » ,
__________________ KUotSck». «sr«» Se. 23 .________

D as K .  O r » o L 1 ir ia n n 'sc h e  Konkurswaaren- 
Lager, bestehend aus
UM, M , 8ilkr- Vll MÄs-iiWckckii
wird wegen vollständiger Auslösung des Geschäftes 
zu jedem nur annehmbaren Preise W M - t o t a l  
a u s v e r k a u f t .  " W I
Ein zw eithüriger Geldschrank, die gesaminte Ladeneinrichtung  

und G askrone sind ebenfalls b illig  zu haben.

L r il lk M k , w s 8 8 o r l ! i e k t v  8 t a ! i s n p ! ä n s ,  
> V a g e n - 8 t a u b p I ä n v ,

8äok6, daum^vollene NaZedinsn-lreidriemev, Hameelftaar-Ireibriemev, 
wollene kteräeckeelcön» Zommer-kksrätzäseLön, ^rbeiter-Seklatileoken, Lin- 
guartlörun^sZeelcen empüsdlt INstton, Tkorn.

W ollen S ie  sich vor M ißerfolgen 
schützen, so gebrauchen S ie  a ls  '

sicherste H ilfe
M  gegen alle Pein iger der Jnsektenwelt

Kakerlaken, Schw aben , M ilben, 
Ameisen, B lattläuse rc. rc., die sich 
einer kolossalen V erbreitung, außer- 
ordentlichen Beliebtheit und un- 
gewöhnlichen V ertrauens erfreuende 
Spezialität Lri. D a s  Vprzüglichste 
und Vernünftigste gegen sämtliche 
Insekten. Vernichtet radikal selbst 
die B rü t, ist dagegen Menschen und 
H m lstieren garan tiert unschädlich. 
Für wenig Geld zuverlässiger, 

staunenswerter E rfolg. E inm al gekauft, immer wieder verlangt. N ur 
ächt und wirksam in den verschlossenen O riginalkartons m it Flasche 
L 30 P fg ^  60 P fg . und Mk. 1.— , niem als ausgewogen. Neberall 
erhältlich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. M an  lasse sich nichts anderes a ls  „Ersatz" oder „a ls  ebenso gut" aufreden.

In Thorn 5" haben in den Drogerien bei: ^nckors L» vo ., v . 
v o u s r ,  « u g o  V I s s s » ,  F ^n to i, KovLMss«^«», k»«»-> ferner in
Briesen Westpr. bei I>. Vonas, Löw en-D rog., in Mocker bei Sruno
S a u s r ,  A poth.-D rogerie.

W W Z

-ükinriek Kkrckom
ktiotograpk Ü68 «lenzesten Ot6 îtzc-Veroin8.

M ivrn , lin tiin i in en str . 8 .
li'a.drstubl rum  ^ .ta lis r.

Garüenband»
Sackband, ErnteLeinen

offerirt billigst
vornkarck >,oSsop'« Seilerei,

_ _ _ _ _ _ Heiligegeiststraße 16._ _ _ _ _ _

koÜ SZS
liefern billig frei H ans

I!
Aexer L 8kdeilik.
Stückkalk.

frisch gebrannt, billigst bei
e>I8lSk M um m ,

Cnlmerstraße.

kauft
z» höchsten Preise»  

8 .  8 L s » a i » ,
L t t s a l r s l k s I r s s s S  S .

M W i i l D M
für Minderjährige

(bis zur Vollendung des 21. Lebeüs- 
jahres, B . G . B . 8 1,4) 

sind zu haben.
6 .  v o m b r o n s k i ,  K rc h iM lilre re i .
MAöbl. Zimmer aus der Wilhelms^ 

stadt zu verm. Z u  erfr. beim 
Friseur K a s l n o r .  Daselbst kann 
sich auch ein Lehrlina melden.

(i«n  sei« «Sdl. Kkdiitt,
parterre, mit auch ohne Burschen­
gelaß, von sofort zu vermielhen

Brombergerstraste 1V4.

^ L in  möbl. Zimmer m it auch ohne 
^  Pension gleich zu vermiethen.

Strobandstr. 10, I, rechts.
I L i n  fein möbl. Zimmer mit Ka- 
^  binet per 15. August zu vermiethen.

Nenstädt. Markt 12.
MlZöbl. Zimmer zu vermiethen.

Schillerstraste 4 .
»HHAöbl. Zimmer von iosort zu ver- 

miethen. Gerechteste. S8.
WAöbl. Zimmer zn vermiethen.

Strobandstr. 4 , I.
E o h n .  v. 3  Zim. n. Zubeh. zum 1. 
4 V  Oktbr. zu verm. Schulstr. 16.
^ L ln  möbl. Zimmer sofort zu ver- 
^  miethen. Tnchmacherstr. 5, pt., r.
llL»iu möbl. Zimmer zn verm uthe», 
d  Bäckerstraße 1 3 ,  pt.

D ie bisher von H errn  Z ahnarzt 
vr. OirkvotbLl ilinegehabte

W o h n u n g ,
Breitestrahe 3 1 1»
ist von sofort zu vermiethen. Z u  
erfragen bei .

t t e r r m a n n  S S b U Z ,
T k o r n ,  Breitestraße.

« » o h n u u g , 2 >  E tg., S Zim m ., Küche 
und Zubehör vom 1 ./I0 . zu verm.

Neust. Markt S, v . ^susvk,.
ckLine Wohnung, renovirt, von 3  
^ b l S  4  Zimm .. reicht. Z ub ., sof-bill. 
zn verm. Brückenstr. 1«, l
»rart.-Wohuuna, S tro b an d ,tr . 4, 

sür 230 M ark  zu vermiethen.
Mdvpt Lekultr.

illttohttüng, 4  Zim m er, l l l  T rppen, 
zu vermiethen Gerberstr. 18.

Kksrtka HZodop.
Mittelwohnungen zu ver- 

^  miethen Coppernikusstraße 24.

s  Pferdeftölle
sofort an Offiziere zu vermiethen.

v . v. Lurnor,
Schuhmacherstraße 20, 11.

möbl. Vorderziminer, in. sep. 
Eingang, sofort z» vermiethen 

Gerstenstr. 6, >, l.
in gut ,nöbl. Part.-Zimmer 

m it Kabinet zu vermiethen.
Cnlmerstraße SS.

WM-KoiiliM-
füsllllllgsg

sind zu haben.
6 . 0 o w d llV 8 v '-> ed - 8 l lo k a n lM ? s ! .

Katharineu- u. Friedrichstr.-Ecke.

T m m er-H eattt.
!/il!ll>t!s-8MSll.

Direktion: O sv n lä  N »rn ior.

Sonntag den 4. August 1901: 
Auf allseitigen Wnnsch:

ZchllNisfeiitt.
Bolksthümliche Vorstellung zu 

kleinen Preisen.

W tz e n h M .
Freitag den 2. «nd 

Sonnabend den 3. Angnst, 
abends 8  Uhr:

WNr-cEi't,
ausgeführt

von der Kapelle des Jn f tr .-R e g ts .N r .21. 
Eintritt 25 Pfg.

Z u  dem am  Soyntaa den 4 . 
Nngust er. stattfindende»

'i'W K lÄ IM lltz ll
ladet ergebenst ein

S la k n k e .  Gastwirth.
Anfang 4  Uhr. "N »

LchliiiseliiilüK.
Morgen, Sonntag, 4. d .M .:könesri.
ausgeführt von der Kapelle des Fuß^ 

Artillerie-Regim entS N r. 15.
n  Anfang 4 Uhr.

l> M p ln  „rulm iisiiiisii" .
Sonntag den 4. Angnst:

h sr iM lt mli klick.
A bfahrt 3  Uhr nachm ittags, 

Rückfahrt 10 Uhr abends.
E s  ladet ganz ergebenst

b S k r s  1 ' k o r n .

Dampfer „Martha"
fährt

Sonntag den 4 . Angnst er.
meß erkrvkMlr.

A bfahrt 3 Uhr vom finsteren T ho r.

l l s r l M M  l l i i n i b s c i t n .
Sonnabend, von 6 Uhr ab:

Krebssuppe.
N e r r n r s n n  S o Z r u l L ,

________ Cnlmerstratze 2 2 .
K leine Wohnung^ zu vermiechen.

Mocker, B ergstraße 23.
G ottesdienst: jeden S o n n tag , vorm . 

10 und nachm ittags 4  Uhr, sowie 
D onnerstag, abends 6 Uhr.

Deutscher Blau Kreuz - Verein.
Sonntag, 4. Angnst, nachm. 3 U hr: 

Gebetsversammlung m it Vortrag 
von S .  S t r e i c h  im Vereinssaale, 
Gerechtestraße 4, Mädchenschule- 
Freunde und Gönner des Vereins 
werden bierzn herrlicb emgeladen.

Lnttiallsamkcitsvkrein blauen Kreuz.
Sonntag, 4. Angnst, nachm. 4 Uhr: 

Erbannngsstttnde inl Vereinslokale 
Bäckerstraße 49. — Jedermann ist 
herzlich willkommen.

I n  Sachen « I -  U > a- 
, r s « s k >  e/L V o r o n i b s  

L u m o n s k s  nehme ich die weiter 
verbreiteten R edensarten reuevoll 
zurück, weil dieselben unw ahr.

Mocker den 30. J u l i  1901.
V e r o n i k a  V u n H o « ,» k a .

Täglicher Kalender.

!901.
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Angnst. — — — — — — 3
4 5 6 7 6 9 10

11 12 13 14 15 16 17
19 19 20 21 22 23 21
25 26 27 28 29 30 31

Septbr. 1 2 3 4 5 6 7
9 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21
22 23 24 25 26 27 29
29 30 _ — — — —-

Oktober. —. 1 2 3 4 5
6 7 6 9 10 11 12

Druck und Berlaa von C. Domb rou> Ski lu Tdorn. Hierzu Beilage.



Beilage zu Rr. 180 der „Thorner Presse"
Sonnabend den 3. August 1901.

Z ur Abwickelung der China- 
Angelegenheit.

Mittheilung des KriegsminifteriumS über die 
Fahrt der Truppentransportschiffe: Dampfer
„Arkadia" 30. J u li G ibraltar passtrt.

I n  Clinton wurde, wie das Bureau Reuter 
vom Mittwoch aus Hongkong meldet, ei» heftiger, 
gegen die Fremde» gerichteter Ausruf der Boxer 
angeschlagen, der gegen die Einführung der Hans- 
ftcner Einspruch erhebt, welche infolge der an die 
fremden Mächte zu zahlenden Entschädigung 
nothwendig geworden ist- I n  dem Maneran- 
schlag heißt es. wenn die chinesische Regierung den 
Forderungen der Mächte nachgeben und die 
Steuer eintreiben werde, sei der Ansbruch eines 
großen Aufstandes sicher.

Der Krieg in  Südafrika.
Lord Kitchener telegraphirt vom 1. August aus 

Pretoria: Am 28. J u li verfolgte eine Offiziers- 
Patrouille von 20 Mann Neomanrh und einige 
eingeborene Schützen zwei von wenigen Bliren ge­
führte Karre» bis z» einer Entfernung von etwa 
15 Meilen von der Eisenbahn am Doorn-River 
im Oranje-Staat. Da»u wurde» sie von etwa 
200 Buren abgeschnitten. Nachdem ste sich längere 
Zeit in einem kleinen Gebäude vertheidigt hatten, 
ergaben ste sich. als die Munition erschöpft und 
drei Aroma» verwundet waren. Nach der uever- 
gabe ließen die Buren die eingeborenen Schützen 
die Lände hochheben und schössen sie " 'A r .  Eben­
so wurde ein verwundeter Beoman erschossen. Die 
übrigen wurden freigelassen. Als Grund für die 
Erschießung des Aeoman gäbe» die Buren an. sie 
hatten ihn für euren M ann aus der Kapkolouie 
gehalten. Es soll eine Untersuchung angestellt 
werde» und die Eidesleistung von den bei dem 
Morde zugegen gewesenen Mannschaften verlangt 
werden. — General French berichtet, er habe von 
Krmtzuiger einen Brief erhalten, in dem dieser 
seine Absicht ausspricht, alle i» seine Lände fallen­
den in britischen Diensten befindlichen Eingeborenen 
zu erschießen, gleichviel ob ste bewaffnet oder nn- 
bewaffnet seien. Es seien in letzter Zeit überhaupt 
viele Fälle vorgekommen, in denen Eingeborene 
aus der Kaplolonie erschossen seien.

Die Lage in der Kapkolouie schildert ein K or 
respondent der „Daily M a il"  in einem längeren 
Bericht als für England sehr traurig. E r sagt. 
der letzte Schuß in diesem Kriege werde vielleicht 
im Angesicht der See abgefeuert werde», und es 
sei wahrscheinlich, daß noch lange, nachdem die wirk­
lich Kriegführenden die Waffe» niedergelegt hätte», 
Rauben und Plündern in der Kapkolouie herrschen 
werde. Der letzte Einfall der Bure» habe die An­
zahl der Rebellen stark anschwellen lasse». I n  
manche» Gegenden seien über 200 Leute zu den 
Kommandos gestoßen, deren Stärke dadurch sehr 
zugenommen habe. Die Rebellen vermeiden aber, 
am Kampf theilzunchmen. sie begnügen sich damit, 
U  hinüber,, und zeigen den Buren die Plätze, wo 

ö" .holen sind. da die englischen Truppen 
beschäftigt werde». ES 

Koloisie "»e allgemeine Unsicherheit in der ganzen

Ein Besuch des Präsidenten Krüger bei M c  
Kmieh ist. wie aus Brüffel gemeldet wird. nun 
bei.chlvffene Sache. Wahrscheinlich wird Krüger 
D 'ite  September die Reise antreten, begleitet von 
Fischer. Weffels und Wolmarans.
, D>e Dotation für Lord Roberts in Löhe von 

hat das englische Unterhaus 
am M 'ttwoch m it 181 gegen 73 Stimmen bewilligt. 
— Vielleicht wird nnii auch bald die zurückgekehrte 
Aeoman,t, ihren rückständigen Sold erhalten.

Provirizinlnachricllten.
e Gollub 1. Anglist. (Gesnndheitskommissio».) 

Dtk städtischen Behörden wählte» als Mitglieder 
der neu gebildeten Gesnndheitskommisffou die 
Herren prakt. Arzt Dr. Cnrtius. Lehrer Whsocki. 
Rentier Dobrachowski und Kaufmann M . Strzc 
lewicz.

o Briesen, 1. August. lVersonalveränderung.) 
Der zweite Lehrer Herr Krüger in Mitteuwalde 
S  auf die alleinige Lehrerstelle in Josephsdorf. 
Kreis Culm. versetzt.

Rosenberg. 26. Ju li. (Zu den Kaiser-tagen.) 
Beim Einzüge S r. Majestät des Kaisers in Danzig 
wird der hiesige Kriegerverein in Stärke von 40 
Mann Aufstellung nehmen. Die 12 Vereine des 
hiesigen Kreises werden etwa 300 M ann stellen.

Riesenburg. 30. J u li. (Scharlach- und TYPhns- 
Cpldemie.) I n  unsere» Nachbargemeinde» K l-  
Tromnan und Klöstercheu ist nntcr den Kindern 

° Epidemie ansgebroche». welche 
bat i^  ^  greift. Auch der Typhus
Anke.! m Ä , ö '..?Ä c lE eu  seine» Einzug gehalten. 
z w e i L e k r ^  in Klöstercheu sind auch

däÄ^b'j. Alma Krüger, deren Eltern in Klans- 
Dammer wohnhaft stnd, von hier ver- 

ichwnnden, ohne daß man den geringsten Anhalt 
U / r  deren Verbleib hat. Ein Grund für das 
ar^Ewinden lst nicht bekannt. — Ueber eine 

Bauernhochzeit wird aus dem nahen Collies 
zekr?. - Z n r Feier derselben wurden n. a ver- 
zwei k ^ '"e i gemästete Stiere, zehn fette Schafe. 
S chi-:"?  Schweine und drei Zentner Hechte und 
apbnÄ^' drei Säcken Weizenmehl war Kuchen 
,n,.ackeu. 35 Torten kamen auf die Tafel und 
Lmroe» verzehrt Getrunken wurden sieben 
Tonnen Bier. 80 Liter Wein und 100 Flaschen 
Wem. 25 Miste,, Zigarren wurden in den Wind

das dem Schützenhausgruudstück, wo
Stallgeb8i.de m it dem an-

von dem Feuerherde entfernten Sanptgebände 
hatte es auch bereits gebrannt. Im  sog. Schützen­
zimmer ware» die Gardinen verbrannt. Ein 
Wandspiegel war durch Brand beschädigt, ein 
Tisch darunter angekohlt. Strohreste und der von 
den hinzngekommenen Beamten wahrgenommene 
penetrante Petrolenmgeruch ließen darauf schließen, 
daß Brandstiftung vorlag. Der Schiivenwnth 
Vinzcnt Golisch wurde einem euigeheiideu Verhör 
unterzogen. Unter dem dringenden Verdachte der 
vorsätzlichen Brandstiftung erfolgte noch vor 12 
Uhr nachts seine Verhastnng und Einliefernng 
ins städtische Polizeigefängniß. Golisch befand 
sich in den letzten Tagen in mißlichen Vermögens- 
vcrhältnissen und hatte gestern Nachmittag einen 
größeren ehelichen Zwist, der die Abreise seiner 
Frau znr Folge hatte. Die freiw. Feuerwehr ist 
eifrigst mit Löscharbeite» beschäftigt. Die Ver­
nehmung der Hausbewohner wurde in nächtlicher 
Stnnde fortgesetzt. M ob iliar und Jmmobiliar 
des Schützenhanses sind gegen Feuersgefahr ver- 
siAkrt

Flätow. 30. J u li. (Der Kreistag) beschloß 
heute die Uebernahme des dem Kreise von der 
Regierung z»m Zwecke der Ueberwindung des land- 
wirthschaftlicheu Nothstandes zu gewährende» Dar- 
lehns i"  Höhe vo» 843600 Mk. miter den be­
kannten Bedingungen. 425300 Mk. sollen zur Be­
schaffung vo» Saatgut und Klee. 257900 M k. zn 
Futtermitteln und 152400 Mk. zu Düngemitteln 
verwandt werden.

Hoppendorf. Zg. I M .  (Auszeichnung für lang- 
lahrige Dienste.) Auf dem Rittergnte Bortsch er­
hielten von der Landwirthschaftskammer in West- 
Prenßen für langjährige treue Dienste folgende 
Leute Auszeichnungen. Die silberne Medaille: der 
Schäfer Gnrtzik (42 Jahre), der Jäger Schlachctzki 
<40 Jahre), der Hofmeister Zech (34 Jahre); die 
bronzene Medaille: der Arbeiter Jlgert (28 Jahre); 
für den Arbeiter Drewa ist seitens der Gntsver- 
waltung für 51jährige treue Dienste das Allge­
meine Ehrenzeichen beantragt. Drewa feierte im 
vergangenen Jahre seine goldene Hochzeit «nd 
erhielt als Hochzeitsgeschenk von S r. Majestät 
30 Mk. Die gleiche Summe spendete auch der Be­
sitzer des Gutes Herr Rittmeister Hoene anf Leesen. 
I n  kürzester Zeit dürfte» auf dem genannte» Gute 
mehrere weitere Arbeiter solche Auszeichnungen 
von der Landwirthschaftskammer erhalten. Es 
darf dies als sehr anerkennend und nachahmnngs- 
würdig hervorgehoben werde», da Wohl nicht viele 
Güter in der Lage sind. solche langjährigen Arbeiter 
zu besitzen.

Aus dem Kreise Pr.-Stargard. 30. J u li. (Schul- 
schlnß wegen Keuchhusten.) Wegen epidemischen 
Auftretens des Keuchhustens unter den Schul­
kinder» ist die Schule zu Snmmin bis auf weiteres 
geschloffen.

Neidenburg, 30. J u li. (Ein Schurkenstreich. 
Musikalische Fahrräder.) E in Schurkenstreich 
ärgster A rt wurde heute Nacht dem Möbel- 
fabrikanten Herrn B . gespielt. Etwa um 1 Uhr 
nachts wurde, wie das hiesige Kteisblatt berichtet, 
in die Schlafstube desselben eine A rt Höllen­
maschine hineingeworfen. S ir  bestand aus einer 
Kapsel, gefüllt mit Rehposten. Karbht. Schwefel, 
Lnmpe» nnd Glasstücken nnd explodirte beim 
Aufschlagen auf die Dielen. Schaden ist glück­
licherweise durch diese Schandthat nicht ent­
standen. was um so erfreulicher ist, als die Frau 
des Herr» B . zur Zeit schwer krank darnieder- 
liegt. Ein der That stark verdächtiger Mann  
wurde kurz darauf durch Herrn Polizeisergeanten 
K. verhaftet und dürfte die eingeleitete Unter­
suchung bald Licht i» die Geschichte bringe». — 
Daß es musikalische Fahrräder giebt, dürfte wohl 
noch manchem nnbekauiit sein. M it  einem der­
artigen Rade erschien ein Mitglied des nen ge­
gründete» Radfahrerklnbs Neidenburg am ver­
gangenen Sonntage znr Bereinsfahrt. Unter den 
Klängen des Radfahrerliedes und „O du wunder­
schöner. Rhein" rc. ging es znm Ergötzen der 
Mitfahrenden nach dem Bestimmungsorte 
Jedwabno.
. Bartenstein. 30. J u li. ( I n  Irrs in n  verfallen) 
infolge einer seiner Zeit zugezogenen Blutver 
giftung ist eine hiesige Arbeiterfrau. Dieselbe 
hatte sich beim Waschen eine Nähnadel in die 
Hand gerissen nnd sich dann bei»» Blauen der 
Wäsche eine Blutvergiftung zugezogen. Diese 
wurde durch ärztliche Hilfe soweit gehoben, daß 
die Frau am Leben blieb. Es zeigten sich aber 

Zeit au den verschiedensten Stellen 
des Körpers Anschwellungen, schließlich verfiel die 
Acrmstr dein Irrs inn  nnd wurde derart tob 
süchtig, daß sie in einer Jrrenheilanstalt unter­
gebracht werden mußte.

Heydekrug. 3U J u li. (Jufolge Hitzschlages 
starben aus dem Wochenmarkte 2 Landfranen.)

Tolkenüt. 26. J u li. (Unbekannte Geisteskranke.) 
I n  der Nähe des zu Cadinen gehörige» „Eulen- 
krnges" wurde gestern eine anscheinend geistesge­
störte Frau im Schilf nackend aufgefunden. Ueber 
ihre Herkunft konnte noch nichts ermittelt werden.

Jnsterburg, 30. Ju li. (Unglttcksfälle.) Ei» be> 
bäuerlicher Unglückssall ereignete sich gestern in 
dem benachbarten Gute Adl.-Abschrute». Als der 
dort bei Herrn Rittergutsbesitzer Henkhs in Dienst 
stehende Gespannknecht Schmikat vom Felde ritt, 
ging das Pferd durch und er stürzte so unglücklich, 
daß er sich außer anderen Verletzungen einen 
Schädelbrnch und eine schwere Gehirnerschütterung 
zuzog. Der Unglückliche, welcher verheirathet und 
Vater von 5 unerzogenen Kinder» ist, liegt hoff­
nungslos darnieder. — Der Hütejunge Franz 
Lifowski aus Groß-Kalleningken wurde von einem 
Bullen derart schwer verletzt, daß er nach dem 
hiesigen Krankenhause überführt werden mußte. 
Ob der Unglückliche mit dem Leben davonkomme» 
wird, ist fraglich.

Stallupönen. 31. Ju li. (Der Ban der neuen 
Eisenbahn Stallnpönen-Goldap) ist nunmehr 
beendet, sodaß heute die feierliche Eröffnung der 
Strecke stattfinden konnte. Der Sonderzng, 
welcher früh 9 Uhr von Goldap abgelassen wurde, 
traf um 10 Uhr 35 M in . in Stallnpöuc» ein. 
Nach Empfang der Vertreter der Eisenbahn-Ve» 
waltnng. des OberpräsidinmS nnd der Regierung 
winde auf dem Bahnhöfe das Frückstück einge­

nommen. Um 12 Uhr mittags bestiegen die 
Herren den Sonderzng znr Fahrt nach Goldap. 
Morgen, am 1. August, wird die Bahnstrecke dem 
Verkehr übergeben; es Verkehren täglich nach 
jeder Richtung drei Züge.

Memel. 31. Jn li. (Reichstags - Stichwahl.) 
Nach amtlicher Feststellung wurden bei der Stich­
wahl im Wahlkreise Memel-Hehdekrug am 27. d. 
M ts . im ganzen 15961 Stimmen abgegeben. Hier­
von erhielt Gutsbesitzer Matschnll in Mitzken 
Kreis Memel (konservativ nnd Lithauer) 9123 
Stimmen, Rendant Vrann-Königsberg (Sozialist) 
6838 Stimme». Ersterer ist somit gewählt.

Jnvwrazlaw.31.Jnli. (Besitzwechfel.) Herr Ban- 
unternehmer Karst auf der Bergstraße hat am 
Dienstag das der Frau Valerie Küster in der 
Kreuzstraße gehörige Hausgrundstück im Zwangs 
versteigernnastermiiie für 660 Mk. (sechshundert 
Mark) erworben. Ersteher ist mit seiner Forderung 
von 6000 Mk. «nd Herr Ziegeleibesitzer Schwersenz 
mit einer solchen von 4000 Mk. ausgefallen.

Janvwitz, 29. J u li. (Reuiger Dieb.) Reue über 
seine That scheint der bisher noch unbekannte Dieb 
empfunden zu haben, der die Tageseinnahme ver 
Dampsbäckerci stahl. Nachdem das Lokal mehr­
mals von den Betheiligten sowohl als auch von 
der Polizeiverwaltung ohne Erfolg durchsucht 
worden war» sah der Verkäufer, als er das Lokal 
früh öffnete, das Geld vor sich liegen. Wie das 
Geld dahin gekommen ist. ist alle» ein Räthsel, 
da das Geschäftszimmer fest verschlossen war.

Posen. 31. Ju li. (Gartenfeste zu Ehren des 
Offizierkorps der vo» Posen scheidenden Leib- 
hnsarcn) finden am 3. d. bei dem Herr» Komman- 
direiide» General «nd am 9. d. bei dem Herrn 
Oberpräsidenten statt. Am 10. d. giebt das Oifi- 
zierkorps gen. Regiments ei» Abschiedsfest. zu 
dem die Spitzen der staatlichen nnd städtische» 
Behörden Einladungen erhalten haben.

Posen, 30. J u li. (Pianino für die Südpolar- 
Exvedition.) Die Firm a Karl Ecke, Berlin nnd 
Pose», hat ein Pianino hergestellt, das die deutsche 
Südpolar-Expcdition begleiten soll. Die besonderen 
Anfordernngen. denen dieses Instrument genügen 
soll. stellten den Erbauer vor eine schwierige Auf­
gabe. Insbesondere mußte Vorsorge getroffen 
werden, daß weder durch die Schiffsschwauknngen 
noch durch die bedeutenden Temperaturunterschiede 
das Instrument leiden kann. weil die Expedition 
während zweier Jahre keine menschlichen Nieder­
lassungen berühren soll. Herr Ecke bot, da die 
Herstellungskosten des Pianinos den dafür ausge­
worfenen Betrag bei weitem übertrafen, das I n ­
strument der Expedition znm Geschenk an.

Pose«. 31. Jn li. (Die hiesigen Barbiere «nd 
Friseure) hielte» kürzlich eine von fast allen 
Meistern besuchte Versammlung ab. in der «ach 
eingehenden Berathungen und Erwägungen be­
schlossen wurde, für das gesummte Stadtgebiet 
eine mäßige Preiserhöhung eintreten zn lassen. 
Die Gründe für diesen Beschluß sind folgende: 
Die Ladenmiethen stiege» in den letzten Jahren 
sehr beträchtlich; i» hygienischer und dekorativer 
Hinsicht werden heute auch an die Inhaber klei­
nerer Betriebe Anforderungen gestellt, die erheb­
liche Unkosten im Gefolge haben; die Löhne der 
Gehilfen haben zu verschiedenen Malen erhöht 
werden müssen; die Kosten für den Lebensunter­
halt der Meister sind heute wesentlich höher als 
noch vor einigen Jahre». Der Entschluß, eine 
Preiserhöhung eintrete» zu lassen, ist, wie der 
Verlaus der Versammlung bewies, den Meister» 
nicht leicht geworden. Durch die B lätter wird 
der abaeänderte T arif, der außerdem in jedem Ge- 
schäftslokale znni Aushänge kommt, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht.

Jastrow, 30. J n li. (Feuer durch Blitzschlag.) 
Gestern Nachmittag 5 Uhr war hier ein schweres 
Gewitter; bald ertönte das Feuerfignal. es hatte 
der Blitz in dem benachbarten Dorfe Flederborn 
eingeschlagen und gezündet, woselbst siebe» Ge­
bäude, darunter der Bauernhof des Herrn Leh­
man». ein Raub der Flammen wurden. Durch 
thatkräftiges Eingreifen der Feuerwehren von 
hier nnd den anliegenden Ortschaften wurde das 
Weiternmsichgreifen des Feuers eingeschränkt. 
Erst vor kurzer Zeit brannten in demselben Dorfe 
acht Gehöfte «jeder, wobei zwei Menschen in den 
Flamme» umkamen.

Ragnit, 31. J u li. (Bürgermeisterwahl.) I n  der 
gestrigen Stadtverordnete»^»»» wurde Herr Kreis- 
sekretär Gries (feit dem 1. J n li in Bischossbnrg. 
früher i» Königsberg angestellt) m it 14 gegen 3 
Stimmen auf 12 Jahre zum Bürgermeister der 
Stadt Ragnit gewählt.

Bromberg. 30. J n li. (Schwere Gewitter) 
gingen am Montag Abend schon wieder über 
Äromberg, Schwerin a. W. und Birnbaum nieder. 
Der Blitz fuhr in eine Scheune des Dominiums 
Gollmütz bei Schwerin, die niederbrannte, ferner 
wurde eine Kuh in Trebisch vom Blitze erschlage»; 
in Großdorf bei Birnbanm zündete der Blitz im 
Hanse des Stellmachermeisters Lehman», während 
ein kalter Schlag i» das Haus des Bäckermeisters 
Panlke zu Birnbanm fuhr. Tags zuvor war in 
Schrimm ein furchtbares Gewitter: dabei brannten 
die Schenuen und Stallnngen der Häusler Kasimir 
Grielka »nd Bachns zn Blazejewo nieder. Ferner 
wurde in Chorhn bei S /- miegel der Privatförster 
Jzidorski vom Blitz gct'.öffen. aber nur betäubt. 
Auch bei Obornik hat es am Freitag und Sonn­
abend stark gewittert.

Schneidemühl, 30. J n li. (Irrsinnige Todt- 
schlägerin.) Die wegen Todtschlages im hiesigen 
Justizgefängniß in Untersnchnngshaft befindliche 
Briefträger-Wittwe Panline Haase aus Wirfitz, 
deren Geisteszustand von vornherein nicht als 
normal angesehen wurde, ist jetzt zur Beobachtung 
ihres Geisteszustandes der Provinzial-Jrrenanstalt 
Dzickanka überwiesen worden. Die That der H. 
bestand darin, daß sie am 19. April dem bei ihr 
eintretende» Arbeiter Hirsch mit einem Küchen­
messer einen solch wuchtigen Stich in die Brust 
versetzte, daß er sofort todt niederstürzte.

Bütvw. 30. J u li. (Verhaftet) wurde hier der 
Arbe.ter Lübeck, Vater von zehn Kindern, wegen 
verfiMMeSittllchkeltsverbrecheiis an seinen eige-

Gtolp, 81. J n li. (Die hiesige Stärkefabrik) 
Aktien-Gesellschaft in eine Genossenschaft mit be­
schränkter Haftpflicht umzuwandeln nnd sie zn 
diesem Zwecke anzukaufen, wurde in einer heute 
im Hotel „Preußischer Hof" abgehaltenen Ver­
sammlung vo» über 40 Interessenten aus Hinter- 
pommeru beschlossen. Es wurden sogleich 170000 
Zentner pflichtmäßig zn liefernder Kartoffeln ge­
zeichnet.

Greifenhasen. 29. Jn li- (Unvorsichtiges Um­
gehen mit Waffen.) Der 14 Jahre alte Sohn des 
Fleischermeisters Gustav M üller hierselbst» welcher 
sich besuchsweise bei seine» Eltern aufhält, machte 
sich mit einem Revolver seines Vaters zn schaffen, 
nicht ahnend, daß die Waffe geladen war. Die 
Waste entlud sich plötzlich, und die Kugel drang 
dem M üller in den Leib. Der Verletzte hat in die 
Krankenanstalt Bethanien gebracht werden müssen. 
Obgleich die Verletzung nicht lebensgefährlich ist, 
ist sein Zustand doch recht schlimm.

A«S der Provinz Pommern. 31. J n li. (Eine 
Nothstandsvorlage) ist jetzt anch in.Pommern znr 
Linderung der Answinternngsfchade» gemacht 
worden. Am 2. Anglist wird der Provinzralans- 
fchuß für Pommern zusammentrete», nm über eine 
dringliche Vorläge an den Provinziallaudtag zu 
berathen.____  _______

Lokalnachrichten.
Thor«, 2. August 1901.

— ( S e d a n f e i e r  in den Sc hu le n . )  Durch 
Verfügung der königlichen Regierung Ist bestimmt 
worden, daß der Sedantag nach wie vor in den 
Schulen am 2. September, oder wen» derselbe auf 
einen Sonntag fällt, am vorhergehende» Tage 
durch Ansprache», Deklamationen «nd Lieder so 
gefeiert werden soll, daß dadurch die Liebe gegen 
Kaiser und Reich geweckt und Dank für Gottes 
Führung den Herze» der Schuljugend nahe gelegt 
ivird. Es wird empfohlen, die Schnlvorstände 
(Schuldepntatione») zu der Feier einzuladen. Ge­
stattet der Raum keine gemeinsame Veranstaltung 
für alle Klaffen einer Schule, so ist der Schnlakt 
von den Klassenlehrern in den einzelnen Klaffe» 
abzuhalten. Wo dies bisher üblich war oder es 
zweckmäßig erscheint, kann auch künftig am Nach­
mittage ein Schüleransflng stattfinden, im übrigen 
aber ist der Tag unterrichtsfrei.

— ( D i e  zunächst versuchsweise  a n g e ­
o r d n e t e  E i n b e r u f u n g  der  R e k r u t e n  u nd  
F r e i w i l l i g e n )  unmittelbar zu ihren Truppen- 
theilen ohne Sammlung bei den Bezirkskommandos 
ist nun in Preußen endgiltig angeordnet. Die Ab­
findung der Rekruten u. s. w. für den Marsch vom 
Aufenthaltsort znm Gestellungsort erfolgt durch 
die Gemeindebehörden oder Steuerempfänger, in 
Fällen, wo der Aufenthaltsort und der Sitz des 
Bezirkskommando» zusammenfallen, durch das 
letztere. Soweit die Benutzung von Eisenbahnver­
bindungen i» Frage kommt, lösen die Rekruten 
auf Gründ des Gestellungsbefehls Militärfahrkarten 
gegen sofortige Bezahlung. Um Ueberfüllung der 
Eisenbahnen zn vermeiden, sott die Einberufung 
der Rekruten auf mehrere Tage möglichst gleich­
mäßig von den Trnppenthcileu vertheilt werden. 
Allen nicht auf Sondcrzüge verwiesenen Rekruten 
n. s. w. ist die Wahl des zu benutzenden Zuges 
sreigestellt. Gestellungen nach 10 Uhr abends find 
zn vermeiden.

— ( D r e i j ä h r i g - F r e i w i l l i g e  f ü r  K i a n -  
tschou) werden gegenwärtig wiederum von der 
Kolonialabtheilung i» Berlin gesucht. Bevorzugt 
werde» Handwerker von Beruf und zwar vor­
nehmlich Maurer. Zimmcrleute, Dachdecker, Tisch­
ler, Glaser. Töpfer. M aler, Klempner, Schuh­
macher und Schneider. Nähere Auskunft über 
Löhnung. Zulagen. Hin- nnd Rückreise ertheilt die 
Kolonialabtheilnng.

— (Hins icht l ich  der  S a t z u n g s ä n d e r u n ­
gen v o n  r e c h t s f ä h i g e n  V e r e i n e n  nnd  
S t l f t n n g e n )  macht der preußische Minister des 
In n ern  folgendes bekannt: „Während auf alle 
Vereine, sowohl solche mit wirthschastlichen wie 
solche mit idealen Zwecken, die nach dem 1 J a ­
nuar 1900 rechtsfähig werden, ausschließlich die 
Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches An­
wendung finden, unterstehen die vor diesem Zeit­
punkte durch staatliche Verleihung mit Rechts­
fähigkeit ausgestattete» Vereine in Preußen hin­
sichtlich ihrer Verfassung ausschließlich dem frühe­
ren Landesrechte. Es bedürfen also für lctzge- 
»annnte Vereine, die den Zweck oder die äußere 
Vertretung betreffenden Satzungsänderunge» der 
landesherrlichen Genehmigung, alle anderen 
Satzungsänderungen der des Oberprästdenten."

— (R e c h ts k o ns u le n te n . )  Der Handels­
minister beabsichtigt auf Grund des 8 38 Absatz 4 
der Gewerbeordnung Vorschriften für den Ge­
werbebetrieb der Personen, die fremde Rechts«»- 
gelegeuheiten «nd bei Behörden wahrzunehmende 
Geschäfte besorgen oder über Bermögensvcrhält- 
nisse oder persönliche Angelegenheiten Auskunft 
ertheilen, also Rechtskonsulenten und Ansknnfts- 
stellen zn erlasse». Den Regiernngspräsidente» ist 
ein Entwurf solcher Vorschriften znr gutachtlichen 
Aeußerung zugegangen, der u .a . die Anzeiaevflicht 
die Führung von Geschäfts-, Geld- ,,,,d Urknii- 
denbirch-i-n. die Führung von Handakte bei Pro- 
zeßv-rtret,ingen, ErbschaftSregnlirnngen. Ver- 
lnogcnsverwaltungen s. w. vorsieht. Ansäe- 
nommen von diesen Bestimmungen sind nur solche 
Personen, die ausschließlich Auskunft über den Ge- 
werbebetrieb und die Kreditfähigkeit vo» Gewerbe­
treibenden ertheilen, sogenannte Auskunfteien.

— ( D e r  westpreußische P r o v i n z i a l -  
L ehr e r - ve re in )  macht bekannt, daß sich in Lauten- 
bnrg und Zempelburg neue Vereine gebildet habe» 
die sich sofort dem Provinzialverein angeschlossen 
haben.

fchciMlchen Kreisen geschrieben: Bom Provinzial-

vorgeschichtliche Sammlung 
ermblich bereichert haben. I n  Snckschin (Kreis 
Danzlger Hohe) wurde eine Anzahl Gräber der 
vorrömische» (löas-) Zeit aufgedeckt, die Urnen 
Von beträchtlichen Größenverhältnissen (bis 40 ow



Durchmesser) und solche mit reicher Mäander- 
Verzierung enthielte». Dies Vorkomme» zeigt, 
daß derartige Verzierungen i» den verschiedensten 
Theilen der Erde zu verschiedenen Zeiten nnab- 
hiingig von einander entstehen können. Unter den 
Beigaben finden sich eiserne Schwerter, Lanzen 
und Speerspitze». Schildbuckel, gerade nnd sichel­
förmige Messer; bisweilen auch eiserne und bron­
zene Gewandnadel», bronzene Ringe. Zängelchen rc. 
Ferner ist von einer im Nenstädter Kreise ge­
legene» Stelle. an der man schon seit Jahrzehntenlegen«, Stelle, an der man schon seit Jahrzehnten 
vorchristliche Steinkisten mit Urnen angetroffen 
hat. wiederum eine Folge von solchen Gräbern 
aufgefunden nnd durch die Aufmerksamkeit des 
Ortslehrers der Untersuchung zugänglich gemacht 
worden, -sie lieferte jetzt nicht weniger als 17 
Gesichtsnrnen. Hervorzuheben sind drei vasen­
förmige, die über dem Mund eine wohlgebildete 
Nase mit Nasenlöchern, große länglich rnnde 
Augen, stark hervortretende Anaenbranuen nnd 
muschelförmig gewöbte Ohren besitze»; außerdem 
findet sich auf dem Bauch die Darstellung von 
zwei Nadeln, zwei Speeren und eines reichen 
Gürtelbehanges. I n  einem dieser Gefäße lag 
auch eine nur in südlichen Meeren lebende Schnecke 
(Chpräa), welche die vor mehr als zwei Jahr­
tausende» vorhanden gewesenenLandelsbeziehungen z> 
weit entfernter Länder mit der Ostseeküste von j« 
neuem bestätigt. "

— <E ine H auSsuchung) wurde am Mittwoch 
Nachmittag in der Redaktion der „Gazeta Toruuska" 
durch zwei Herren vom Gericht vorgenommen. 
Das genannte B la tt berichtet über dieselbe wie 
folgt: Gesucht wurde nach einer Korrespondenz 
»vom Lande-, welche die Angelegenheit der pol­
nischen Geheimbündelei behandelt. Aus Anlaß 
dieser Korrespondenz ist gegen den verantwort­
lichen Redakteur der „Gazeta", Herrn Woiciechowski. 
Anklage wegen Beleidigung des Richterstandes 
erhoben. Die Hanssuchnng ist ergrbnißlos ver­
laufen. da die Redaktion auf eine solche stets vor­
bereitet ist und dieserhalb alle Korrespondenzen 
sofort und noch vor Ausgabe der Zeitung ver­
nichtet. D a sich in der Redaktion verschiedene ver­
schlossene Stündchen nnd Schubladen befanden, zn 
denen der abwesende Chefredakteur Herr Brejski 
die Schlüssel bei sich führte, so wurde ein Schlosser 
herbeigeholt, welcher die Schlösser öffnen mnßte.

— (N e u e  W e g e a n la g e n  rc. im  G la c is )  
Zwischen Bromberger- und Kulmerthor hat die 
Militärverwaltung vor einiger Zeit im Glacis 
neben dem Garnisonreitweg einen Fußweg frei­
gegeben, der durch aufgestellte Tafeln kennt­
lich gemacht ist; nur für Dienstmädchen und Kinder 
ist derselbe verboten. Jetzt hat die M ilitä rve r­
waltung im Glacis über den Einschnitt nach dem 
Wallgraben gegenüber der Gefrieranlage eine Fuß­
gängerbrücke schlagen lassen und dementsprechend 
neue Promenadenwege angelegt, was von dem 
dort verkehrenden Publikum wohl mit großer 
Freude begrüßt werden wird. Wenn die M ilitä r ­
verwaltung so viele Erleichterungen in Bezug auf 
Freigabe der Straßen nnd Plätze dem Publikum 
gegenüber gewährt, so hat das Publikum wohl die 
Pflicht, sich dadurch dankbar zu zeigen, daß es zur 
Verhinderung von Beschädigungen des militärischen 
Eigenthums beiträgt. Dem Schutze des Publikums 
sei daher auch die nenerbaute Brücke empfohlen, 
damit sie nicht dasselbe Schicksal erleide wie vor 
nicht langer Zeit die im Glacis stehende Bänke, 
welche fast sämmtlich aus der Erde gewaltsam 
«msgerisse» oder umgebrochen worden sind.

— (E n tlassu n g .) Gestern wurden auf dem 
hiesigen Hauptbahnhofe vier Arbeiter aus dem 
Dienste entlassen, weil sie aus einem Stückgut- 
wagen verschiedene Waaren entwendet haben. Eine 
strafrechtliche Verfolgung der Angelegenheit dürfte 
wahrscheinlich nicht ausbleiben.

— (D e s e r te u r .)  Der Musketier Friedrich 
Krnwschi von der 11. Kompagnie des Infanterie- 
Regiments N r. 21 hat sich am 29. J u li aus der 
Kaserne „Rndaker Baracken" heimlich entfernt und 
wird als fahnenflüchtig verfolgt.

v Gurske, 1.August. (Eintragung desAlt-Thorner 
Hafens in das Grnndbuchamt.) Zur Beschluß- 
fassnng über den Antrag des Stromfiskus, be­
treffend Eintragung des Alt-Thorner Hafens in 
das Grnndbnchamt. waren gestern die Miteigen­
tü m e r der Gemeindekämpe von Gurske und A lt- 
Lhorn zn einer Gemeindeversammlung eingeladen 
M it der Voraussetzung, daß die Nichterschienrnen 
an die Beschlüsse der Erschienenen gebunden sein 
sollten. Der Versammlung wird das Scheiben des 
Stromfiskus vorgelesen. Dieselbe beschloß, daß 
der Eintragung der Wasserfläche des Alt-Thorner 
Hafens auf den Namen der Wasserbanverwaltnng 
nichts entgegenstehe, wen» dieselbe zur gesetzlichen 
Grundsteuer herangezogen werde_______________

Theater, Kunst und Wissenschaft.
E in  be l g i scher  P r e i s  f ü r  P o l a r -  

sorschnng.  Bon dem Minister des Innern  ist, 
wie aus Brüffel gemeldet wird. in der Kammer 
die Errichtung eines „Belgica - Preises" anf'S 
wärmste befürwortet worden. Der Preis soll 
40000 Mk. betragen und für ozeauische Forschungen 
durch Belgier vergeben werden.

H e r z o g  D r . K a r l T h e o d o r  in Bayern, der 
bekannte Augenarzt, hat während der Jahre 1896 
bis 1900 im ganzen 13027 Personen, ärztlich be- 
handelt nnd hierbei 831 Staropcrationen vorge­
nommen.

„ B e r l i n e r  S c a l a "  heißt ein neues Unter­
nehmen. das im Herbst d. Js . eröffnet wird und 
den Zweck bat. allen Komponisten und dramati­
sche» Schriftstellern die künstlerisch vollendete 
Aufführung ihrer Werke — gegen Erstattung der 
Unkosten — also für ihr eigenes Geld — zu er­
möglichen. Die Direktion übernimmt und garan- 
tirt die tadellose Aufführung von Opern. Operet­
ten, Lustspiele». Schauspielen n. s. w. durch tüch­
tige Bernsskünstler unter fachmännischer Leitung. 
Die Aufführungen finden in dem der Direktion 
gehörigen Grundstück Berlin S .. Luckauerftraße 15 
statt. E in großer ca. 1500 Personen fassender 
Theatersaal mit Bühne ist sür die genannten Pro­
duktionen bereitgestellt. Für die Aufführungen 
von Opern nnd Operetten hat die Direktion der 
„Berliner Scala" das Berliner Tonküuftler-Or- 
chester (60 Künstler) mit ihrem Dirigenten Franz 
von Blon, verpflichtet.

Auch ein C a b a r e t  f ü r  ernste Kunst unter 
dem Namen Teloplasma wird Berlin im nächsten 
Winter erhalten. Namhafte Künstler haben ihre 
Mitwirkung zugesagt. Geplant sind allmonatliche 
Veranstaltungen. Die einzelnen Knnstabende er­
halten einheitlichen Charakter nnd es kommen so­
wohl Musik. Litteratur, wie bildende Künste dabei 
m r Geltung. Anch die äußere Ausstattung wird 
.edesmal mit S til und Grundidee des Abends in 
Einklang gebracht. Die finanzielle Seite des Unter­
nehmens ist bereits gesichert.

F e r d i n a n d  v o n  S t r a n t z ,  der 
frühere D irektor des Berliner königl. Opern­
hauses. feierte am M ittwoch feinen 80. Ge­
burtstag.

P r o s .  R u d o l f  B i r c h o w  hat sich zur 
Theilnahme an dem iuternationale» anthro­
pologischen Kongreß »ach Metz begeben nnd 
gedenkt von dort nach der Schweiz zu reisen 
und erst Ende September nach B erlin  zurück­
zukehren.

J u l e s  B e r n e ,  der in  AmienS woh­
nende bekannte Schriftsteller, hat in 
jüngster Ze it vollständig das Augenlicht ein­
gebüßt.

Mannigfaltiges.
( I n f o lg e  e i n e s  h e f t i g e n  W o l k e n -  

b r uches )  ist die Bahnstrecke bei Poluisch- 
Nettkow (Schlesien) in  einer Länge von 150 
Metern bis zu 2 M eter hoch m it Sand über­
schwemmt. Infolgedessen blieb ein Güterzug 
stecke». Fünf Wagen wurden zertrümmert. 
Der Verkehr ist vorläufig unterbrochen.

( A u s  Rache)  zündete der Arbeiter 
Brndeck in  Anspitz in  Oesterreichisch-Schlesien 
das Anwesen seines Schwiegersohnes an, 
tödtete diesen und seine eigene F rau und ver­
wundete sich dann selbst tödtlich.

( B e i  e i n e m  sc h we r e n  G e w i t t e r )  
äscherte der Blitz nach Meldung aus Frank­
fu rt a. O. die Wirthschaftsgebäude des Eigen­
thümer» Treberk in  Erbach bei Driesen N .-M . 
ein und tödtete die Frau und Tochter des 
Viehhändlers Pockrandt. —  Gleichfalls durch 
Blitzschlag fanden zwei Arbeiter des Dom. 
Nordhausen, Kreis Königsberg (Neumark), 
am M ontag bei der Feldarbeit ihren Tod; 
sechszehn Arbeiter wurden betäubt, erholten 
sich aber wieder. —  Im  Dorfe Neu-Harden« 
berg, Kreis LebnS, tödtete der Blitz einen 
Knecht nnd eine Magd beim Hafermähen.

( F a m i l i e n d r a m a . )  M ittwoch V o r­
mittag wurde die Ehefrau des Kaufmanns 
Edgar Knechte! in  der Zofsener Straße im 
Südwesten Berlins von dem Ehemann im 
S tre it erschossen. Der Thäter stellte sich selbst 
der Polizei.

( D e r  i n  U n t e r s u c h u n g s h a f t  b e ­
f i n d l i c h e  A g e n t  K ü h n e )  alias »Kapitän 
W ilson" ist schwer nierenleidend. Hierzu hat 
sich noch ein so schweres Augenleiden gesellt, 
daß die allmähliche Erblindung zu erwarten 
ist. E r w ird  daher auf Veranlassung seines 
Vertheidigers, Rechtsauwalt D r. Schwindt, 
voraussichtlich in  nächster Zeit von M oab it 
nach der königlichen Charitee überführt 
werden. Sein Leiden soll ein so schweres 
sein, daß der Tod ihn aller Voraussicht nach 
vor S trafe bewahre» w ird.

( S c h w e r e  S c h i c k s a l s s c h l ä g e )  haben 
einen Beamten eines großen Geschäfts namens 
B. betroffen. Der arme M ann verlor im 
Laufe weniger Tage seine M utte r, die an 
einem Herzschlage verstarb, und gleich dar­
auf seine Frau, die in einem Bade weilte, 
um sich dort von einer schweren Krankheit, 
die bereits ziemlich überstanden war, zu er­

holen. E in Rückfall raffte sie plötzlich hin­
weg. Der dritte Schlag, der den schwerge­
prüften M ann getroffen, ist der Verlust des 
größten Theiles seines Vermögens, das in 
Aktien der Leipziger Bank angelegt war. Der 
Bedauernswerthe hat diese Prüfungen ohne 
Schaden an seiner Gesundheit nicht zu über­
stehen vermocht, er liegt vielmehr an einem 
schweren Nerveufieber bis auf den Tod dar­
nieder.

( Du r c h  e i n e  F e u e r s b r u n s t )  wurden 
am Dienstag in Mnßbach bei Neustadt a. H., 
wie die „Pfälzische Presse" meldet, zehn 
Wohnhäuser, sowie die Synagoge vernichtet. 
V ie r Feuerwehrleute sind verunglückt.

( D e r  L u n g e  n w u r m s e u c h e ) ,  die im 
herzoglich koburgischen Jagdrevier Pertisau 
seit einigen Jahren herrscht, sind, wie vom 
Achensee gemeldet w ird , schon über 400 
Gemsen zum Opfer gefallen. M an  nimmt 
an, daß die Seuche durch Schafe eingeführt 
worden ist.

( U m f a n g r e i c h e  W a l d b r ä n d e )  herr­
schen schon seit einiger Zeit, wie am Montag 
aus Oestersnud gemeldet w ird, in  der schwedi­
schen Provinz Vesterjämtlaud; sie haben bis­
her allen Löschungsversuchen widerstanden, 
sodaß jetzt 3500 Soldaten zur Hilfeleistung 
herangezogen worden sind..

Verantwortlich für den In h a lt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Notlrnugeu^der Dauzigee Prodnkteu-

vom Donnerstag den 1. August 1901.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preise» 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.

hochbnnt nnd weiß 766 Gr. 172 Mk. 
R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

G r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 732 Gr. 
135 M k.

G ers te  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 680-721 G r. 138-148 Mk.. inländ. 
kleine 656-680 G r. 125-127 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
129'/. Mk.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter- 247-252 M k.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4L0-4 .37 '/, Mk.. 
Roggen- 4.65 Mk-

Thorner Marktpreise
____ vom Freitag. 2. August.

B e n e n n u n g

SiLock 

1 tkilo

W e iz e n ..................IVOKilo 16 50
R o g g e n ................... ....  . „ 13 40
Gerste.......................  » 12
H a fe r ....................... „ 14
Stroh (Sticht-).............................. 9
L e u ............................ „ 7
K och-Erbsen.................... » 1 7
K a rto ffe ln ........................ 50 Kilo 2
Weizenmehl...................
Noggenmehl . . . . .  »
B r o t ..................................2.4 Kilo
Rindfleisch von der Keule 1 Kilo
Banchfleisch...................
Kalbfleisch...................
Schweinefleisch . . .
Hammelfleisch. . . .
Geräucherter Speck. .
Schm alz........................
Butter . . . . . .
E i e r .............................
Krebse. . . . . . .
A a l e .............................
B r e f fe n ........................
Schleie ........................
Hechte.............................
Karauschen . . .
B arsch e ........................
Z a n d e r ........................
K a rp fe n ........................
Barbinen........................
W eißfische........................  .
M ilc h .................................. 1 Liter
P e tro le u m ........................
S p ir itu s .............................

„ tdenat.). . . .
Der M arkt war gut beschickt.
Es kosteten: Zwiebeln 20 P f. pro Kilo. grüne 

Bohnen 7 -1 0  P f. pro P fd , Wachsbohnen 10 
P f. pro Pfund. Sellerie 5 -1 0  P f. pro Knolle. 
Radieschen pro Bund 5 P f.. Petersilie 5 
Pf. p. Pack. S a la t 10 P f. pro 3 Köpfchen. 
Schooten 15 -20  P f. p. Pfd., Kirschen 1 0 -3 0  p. Pfd.. 
Stachelbeeren 1 5 -2 0  M .  Pro Pfund. Spinat 
20 P f. Pro Pfund. Wirsingkohl 5—15 Pf. 
p. Kopf. Kohlrabi 2 0 -2 5  P f. p. M dl.. Blumenkohl

niedr. i höchst. 
P r e i s .

80

10-40  P f. pro Kopf. Rettig pro 2 Stück 5 Pf.. Hirn- 
beeren P f. p. Pfd.. Aepfel 1 0 -30  P f. p. Pfd.. 
Weißkohl 5 -2 0  P f. p. Kopf, Rothkohl 5 -3 0  P f. 
V. Kopf. Mohrrüben 10 P f. p. Kilo. Johannis- 
beeren 15—20 Pf. p. Pfd., Birnen 10—30 Pf. 
p. Pfd.. Gurken 2 0 -5 0  P f. pro Mandel. P ilze  
10—15 P f. pro Näpfchen, Pflaumen 15—25 Pf. 
Pro Pfd.. Gänse 2.20-4.00 Mk. Pro Stück. 
Enten 1,80 bis 3,00 Mk. pro Paar, Hühner alte 
1.00-1.50 Mk. pro Stück, junge 0.80-1.40 M k. 
pro Paar, Taube» 50—60 Pf. pro Paar.________

Standesamt Thorn.
Vom 22. J u li bis einschließl. 31. J u li 1901 sind 

gemeldet:
») als geboren:

1. Sergeant im Art.-Regt. N r. 11 Franz 
Sphchalski, T . 2. Briefträger Hermann Hinz. S .
3. Packmeister Paul Klinganf. S . 4. Schiffsgehilfe 
Anglist Gchidkowski. S . 5. unehel. T . 6. Kauf­
mann Karl Münch. T . 7. Schiffseigner Franz 
Lewandowsrr. T . 8. Bäckermeister M ax Wodtke. 
T. 9. Arbeiter Zachäns Zielinski. S . 10. Lehrer 
Hermann Simon. T . 11. Plantagenleiter K arl 
Feilke aus Totohovu in Ostafrika. S . 12. Polizei- 
Registrator Otto Oserkiewicz, T . 13. Arbeiter 
Wladislans Lewandowski, T . 14. Schuhmacher 
Friedrich Wolfs, T . 15. Arbeiter Franz Chinowski. 
T . 16. Militäraerichts-Sekrctär Gustav Sauer. 
S. 17. nnehel. T. 18. Arbeiter Stanislans Ko- 
walkowski, S . 19. Arbeiter Felix Szimecki. S . 
20. nnehel. T . 21. Sergeant im Pion.-Bat. N r. 1? 
Wilhelm Höpner. T . 22. Lehrer a. D- Wilhelm  
Pause. T . 23. Arbeiter Otto Gehrmann» T . 24. 
nnehel. T . 25. Zahlmeister im Jnf.-Regt. N r. 61 
Otto Simon, S . 26. Eigenthümer Ernst Lange. 
S . 27. Fleischermeister Karl Brede, T . 28. Schlaffer 
Friedrich Gaide, S . 29. Heizer Franz Lach- 
mann. T .

. ^  b) als gestorben:
1. Alfred Lawrenz. 6'j, M . 2. Früherer Kreis- 

gefängnißwärter Stefan Frehda. 81'j, I .  3. A r­
beiterwittwe Karoline Wachholz. 67-j, I .  4. 
Alexander Nowinski. 14 T . 5. Gertrud Angowski. 
1'ji I .  6. Arbeiter Friedrich von Nordheim anS 
Rndak. 38'!. I -  7. Arbeiter Adam Kaminski. 77'j, 
I .  8. Rentier Ferdinand Beeslack, 31'j, I .  9. 
Schlofferlehrling Gustav Zimmerinann, 17'j, I .  
10. Frieda Kowalski, 4'!, M . 11. Erna Siegen. 
24 T . 12. Tischler Friedrich Schlewinski. 67'/. I .  
13. Arbeiterwittwe Anna Kühn, 87'/, I .  14. 
Stanislans Blockhaus. 2'/« M . 15. Kurt Just. 
I ' / ,  I .  16. Schnhmachermeifterwittwe Dorothea 
Schroeder. 83'!. I .  17. Schuhmacher Franz Ko- 
walkowski, 41'/, I .  18. Bruno Wisniewski, 8 '/, 
M . 19. Arbeiter M athias Zekonski. 83'/, I .  20. 
Bahnarbeiterfran Wilhelmine Teile, 36'/« I .  21. 
Otto Dohms. 2-/. M . 22. Hertha Gednhn. 2'I, M .  
23. Anna Buchholz. 1'/, I .  24. M artha Girand. 
1'>. I -  25. Boleslans Knrzhiiski. 3 '/. I .  26. 
Georg Cirannek, 8 '/, M . 27. Lehrer Bruno M ix  
an» Drzonowo. 22'/, I .  28. Kaufmann Salomon 
Blnm. 64'!« I .  29. Früherer Kaufmann K arl 
Schmidt. 75'I, I .  30. Edmund Szczepanski. 24 T . 
31. Hermann Günther. 4 'j, M . 32. Arbeiter W il­
helm Leh, 56'/, I .

v) zum ehelichen Slnfaebot:
1. Sanitätssergeant Johann Czhpnll nnd Elisa­

beth W ill geb. Golluick. 2. Steuermann Josef 
Murawski und Adeline Smarzewski. 3. Tischler 
August Tober nnd M arie Semrau geb. Foerstner.
4. Arbeiter Wladislans Rutkowsri und Anna 
Fanslan. s. Arbeiter nnd Invalide Ernst Müller« 
Schwellten lind M artha Stahn-Altkloster. 6. S te ll- 
inachermeister Franz Golomski - Swönsee und 
Wittwe Franziska Radziminski aeb. Rhgielski. 7. 
Eigenthüm. Robert Wandel und M artha Bodeqnen. 
8. Fabrikarbeiter Otto Harder-Zanow und Bertha 
Lemke-Gohrland. 9. Kaufmann Christian Scharr- 
dinn-Königsberg und Auguste Enkelmann-Elbina. 
10. Sergeant Ewald Dnske-Stettin und Pauline 
Mayer.

4) als ehelich verbunden:
1. Magistratsbnreanasfisteiit Franz Pawlowski- 

Dirschau mit Magdalena Schnlz. 2. Molkerei- 
verwalter Em il Scheerer mit Jda Arndt. 3. 
Barbier Ignatz Makowski m it Wanda Czarnecki.

3. August: Sonn.-Anfgang 4.23 llür.
Sonn.-Unterg. 7.48 Uhr. 
Mond-Aiifgang 8.00 Uhr. 

___________ Moud-Unterg. 8.14 Uhr.

U n  t  M i m i k
kostet eS, wenn Sie die neuesten Muster 
in Anzug- und Paletotstoffen von dem 
Tuchverfandthause Gustav Avrcht in 
B r o m  berg erhalten wollen. Sie 
können dann Ih re  Auswahl in 
Ruhe treffen, kein Verkäufer 
veranlaßt Sie zur vor­
schnellen Entschließung 
und immer werden 
Sie das finden, 
waS Sie suchen.

Der im Hause, Seglerstr. 31 
in guter Geschäftslage befindliche

Kaden
lz. Zt. von Herrn v lu m s n lk s l be­
wohnt) ist vom 1. Oktober er. an zu 
vermiethen. Näheres 
___________ Neustadt. M arkt 3.

An großer Lok«
ist in uns. Neubau, Breirestraße, per 
sofort noch zu verm.

________L-oul» VfoNonbong.
^ i n  L^deu, Thorn lll,  Mellienstr. 

fragen Schillerstr?1L^part.^ fiiiks.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen. 

k v k o rm s n n , Bäckerstr. 9.
zu vermiethen.

Biickerstraße 16.

Z» vermiethen
in dem neu erbauten Gebäude 

B a -e rs tra tze  9:
3  Wohnungen, von je 5 Zimmern, 

Entree, Badezimmer, Küche, Balkon 
und Zubehör,

IHinterwohnnng, 3 Zimmer, Küche 
und Zubehör,

1 Laden nebst 1 oder 2 Stuben, 
Geschäfts-Kellerräume,
1 Komptoirzimmer.

Zu erfragen: Baderstraste V.

ßn> k Mms,
läge,

Brückenstraße 11. 7 Zimmer mit 
allem Zubehör, zum 1. Oktober d. I .  
zu vermiethen.

N sx pünvliei'S.

in 2. Etage, seit 16 Jahren v. Professor 
Dr. »legest bewohnt, vom 1. Oktoberfür 
650 Mk. zu verm. Ev. noch fünftes 
Zimmer in 3. Et. Näh. eine Treppe.

I n  unserem Hause Breitestr. 3V  
ist eine

in der 2. Etage, bestehend aus 6 
Zimmern, Balkon, Badestube rc., per 
1. Oktober zu vermiethen.

0. k . v itz tried  L  8«I>ll.

Eine Wohnung
von 5 Zimmern, am liebsten mit 
Garten, sofort gesucht. Angebote
erbeten an X u n lrs  u. I t t t l la r .

^  Zimmer, Kabinet. Entree. Küche 
V  und Zubehör. 1. Etage, Culmer- 
straß« 11, vom 1. Oktober zu ver­
miethen. Zu erfragen bei

«  Süntlis--, Klosterstrake 4.

Breitestratze 32.
1. und lll. Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. 4u»u» L o k » .

Wohnung.
3 Zimmer, Entree und Zubehör, an 
ruhige Miether vom 1. Oktober zu verm. 

Schuhmackerstr.-Ecke 14, II.

E in e  W o h n u n g ,
bestehend aus 5 Zimmern mit Zu- 
behör, Baderstraße 2, I, von sofort 
zu veriniethen. Zu erfragen

Araberstraste 14, I .  
IHine Wohnung von 5 Zimmern 
^  mit auch ohne Pferdestall und Zu­
behör ist per 1. Oktober zu vermiethen. 

Garten- n. Ulanenstr.-Ecke 4 .

Wohiimig,
3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree, 
Küche und Zubehör Gerstenstraße 16 
von sofort zu vermiethen.

vu rto , Gerechtestraße 9.

1  gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 
4  u. Zubehör von sos o r t z u  ver­
miethen. v la ra  l-v o lr ,

Coppernikusstr. Nr. 7.

/L ine  Wohnung von 4 Zimmern 
^  und Zubehör zu vermiethen. Be­
sichtigung von 10—12 Uhr.

Manerstratze 5 2 , I.

Mit«- »ü IIImOM
2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
rc., von sofort zu vermiethen. 
Näheres Brombergerstr. so.

Wilhelmsplatz « .
Schöne Parterre-Wohnung, 4 

Zimmer, Badestube rc., per l. Oktober
zu vermiethen. U ngunl S logau-

lAerstenstr. 3 , 4. Et., srdl. Wohnung, 
^  3 Zim. rc. zu verm. Zn erfr. bei 

kugusl Slogan, Wilhelmsplatz 6.

E e ttie n s tr . 13V, II ist eine Woh- 
r,r,ng von 2 Zimmern, Kabinet 

und Zubehör billig zu vermiethen.

Die von Herrn Landrath von 
8ed>rvi1n bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage. ist A lt- 
stiidtischcr M arkt 18 von s o fo r t
zu veriniethen.______ «k. vu»»o .

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern und Zu. 
behör, ist von sofort zu vermiethen. 

N lis s v ,  Elisabethstraße 5.
Hn meinem Hause Heiligegeiststr. Nr. 
H) 1 ist eine Wohnung, nach der 
Weichsel gelegen, bestehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober er. zu verm.

rra ll«« , Copvernikusstr. 23.
o h n u n o n 3̂ Zitmuern, Entre^

u. Pferdestall von sofort od. 1. Oktbr. 
zu verm. Lu6o , Ulanenstr. 6.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


